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Rheder. (bb). Das neue Bier der
Schlossbrauerei Rheder ist so
neu, dass es noch gar keinen of-
fiziellen Namen hat. „Intern spre-
chen wir vom Sommerbier, was
aber am Ende auf dem Etikett
steht, ist noch offen“, sagt Brau-
ereigeschäftsführer Günter Haas.
Ende Mai soll es in den Handel
kommen.
Aber bereits am 30. April kann
schon mal probiert werden. Am
Sonntag, 30. April, findet auf dem
Gelände der Schlossbrauerei
Rheder das traditionelle Hoffest
statt.
Dort wird nicht nur der typische
Maibock ausgeschenkt, sondern
erstmals kann auch das neue
Sommerbier der Schlossbrauerei
Rheder verkostet werden.

Hoffest der Schlossbrauerei mit Erstverkostung
Schlossanlage rund um die „Gräflich von Mengersen’sche Dampfbrauerei“
verwandelt sich in eine Mischung aus Jahrmarkt, Biergarten und Nostalgie-Event

Vertriebsmitarbeiter Guido Kaltwasser (v.l.), Geschäftsführer Günter Haas und Braumeister Michael LangeVertriebsmitarbeiter Guido Kaltwasser (v.l.), Geschäftsführer Günter Haas und Braumeister Michael LangeVertriebsmitarbeiter Guido Kaltwasser (v.l.), Geschäftsführer Günter Haas und Braumeister Michael LangeVertriebsmitarbeiter Guido Kaltwasser (v.l.), Geschäftsführer Günter Haas und Braumeister Michael LangeVertriebsmitarbeiter Guido Kaltwasser (v.l.), Geschäftsführer Günter Haas und Braumeister Michael Lange
laden zum Hoffest der Schlossbrauerei Rheder ein.laden zum Hoffest der Schlossbrauerei Rheder ein.laden zum Hoffest der Schlossbrauerei Rheder ein.laden zum Hoffest der Schlossbrauerei Rheder ein.laden zum Hoffest der Schlossbrauerei Rheder ein.Lesen Sie weiter auf Seite 9Lesen Sie weiter auf Seite 9Lesen Sie weiter auf Seite 9Lesen Sie weiter auf Seite 9Lesen Sie weiter auf Seite 9
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Sitzung des Bezirksausschusses Hembsen
Dienstag, 18.04.2023 um 19 Uhr in der Gemeindehalle Hembsen
Sitzung: Bezirksausschuss Hembsen
Termin: Dienstag, 18.04.2023, 19:00 Uhr
Ort: Hembsen, Landwehrstraße, Gemeindehalle
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. 54. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel - Kon-

zentrationszonen für Windenergieanlagen (WEA); Beratung von

Äußerungen der Öffentlichkeitsbeteiligung nachgelagert
2. Friedhofsangelegenheiten
2.1.Friedhofsweg
2.2. Antrag des Pfarrgemeinderates „Bestattungsformen auf dem Friedhof“
3. Verschiedenes
Brakel, 05.04.2023
Markus Krömeke, Ausschussvorsitzender

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Dienstag, 18.04.2023 um 18 Uhr im Sitzungssaal „Alte Waage“
Sitzung: Haupt- und Finanzausschuss
Termin: Dienstag, 18.04.2023, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bedarfs- und Teilfachplanung des Jugendhilfeträgers in der Kinder-

tagesbetreuung im Stadtgebiet Brakel
2. Flüchtlings-/Unterbringungssituation
3. Umgang mit dem Feuerwerk auf dem Annentag 2023

4.   Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
5. Verpachtung des Jagdrechts in den Eigenjagdbezirken der Stadt

Brakel ab 01.04.2024
6. Verkauf eines Gewerbegrundstücks im 4. Bauabschnitt des Ge-

werbegebietes Brakel West-Riesel
7. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 06.04.2023
Hermann Temme, Bürgermeister

Sitzung des Betriebsausschusses
Termin: Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19.04.2023, 19.04.2023, 19.04.2023, 19.04.2023, 19.04.2023, 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr 18:00 Uhr
Ort: BrBrBrBrBrakakakakakel,el,el,el,el,     Am Markt 6,Am Markt 6,Am Markt 6,Am Markt 6,Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Sitzungssaal „Alte Sitzungssaal „Alte Sitzungssaal „Alte Sitzungssaal „Alte WWWWWaage“aage“aage“aage“aage“

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung

1. Sanierung des Hallenbades; hier: Übersicht der möglichen
Sanierungsvarianten unter Berücksichtigung der Baukosten,
eines Bauablaufplans sowie mit Rückblick auf vergangene
Investitionen seit 2010

2. Austausch Zentralheizung Feuerwehr Siddessen
Hier: Heizungsvarianten und Aufhebung des Sperrvermerkes

3. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung

4. Beauftragung eines Wirtschaftsprüfers zur Prüfung der Jah-
resabschlüsse 2022 der Eigenbetriebe VUBRA und KUBRA

5. Auftragsvergaben
5.1.Auftragsvergabe zur Montage und Installation einer Photo-

voltaik-Anlage mit einem Batteriespeicher auf städt. Gebäu-
den; Standort. Grundschule Brakel

5.2.Auftragsvergabe zur Montage von Brandschutztüren im Innen-
bereich des Dorfgemeinschaftshauses Hembsen gemäß Brand-
schutzkonzept

5.3.Auftragsvergabe: Umgestaltung der Bahnhofstraße;
5.4.Auftragsvergabe: Gewässerdurchlass Siechenbach in der Bahn-

hofstraße
5.5.Auftragsvergabe zur Erschließung zur Erweiterung des Ge-

werbegebietes Brakel-West-Riesel; 4. Bauabschnitt
5.6.Auftragsvergabe: Kleinkehrmaschine für den städtischen Bau-

hof
6. Bekanntgaben der Verwaltung

Brakel, 06.04.2023
Raimund Giefers,
Ausschussvorsitzender
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Jahresdienstbesprechung
der Jugendfeuerwehr 2023
Corona-Pandemie hat Austausch erschwert
In der Jahresdienstbesprechung
der Jugendfeuerwehr Brakel im
März blickte Stadtjugendfeuer-
wehrwart Mark Timmermann zu-
frieden auf das Jahr 2022. Ganz
besonders begrüßte Timmermann
den Fachbereichsleiter „Bürger-
service“ der Stadt Brakel, Nobert
Loermann. Auch Jugendfeuer-
wehrwart Florian Mantel sowie
der Wehrführung der Feuerwehr
Stadt Brakel und die Eltern der
Mitglieder der Jugendfeuerwehr
galt sein besonderer Gruß. Fach-
bereichsleiter Norbert Loermann
betonte wie wichtig es sei, im
Team zu arbeiten. „Das Zusam-
menspiel von Stärkeren und
Schwächeren trägt innerhalb der
Jugendfeuerwehr entscheidend zu
der Gruppenleistung bei“, so Nor-
bert Loermann. Wer sich in der
Jugendfeuerwehr engagiere, be-
weise schon in jungen Jahren ein
starkes Verantwortungsbewußt-
sein und große soziale Sensibili-
tät. In den vergangenen Jahren
zwei Jahren konnten die Dienst-
abende aufgrund der Coronapan-
demie nicht in gewohnter Weise
stattfinden. Deshalb sei es jetzt
umso wertvoller für die Arbeit der
jungen Feuerwehrleute, dass nun
Dienstveranstaltungen wie vor der
Pandemie wieder stattfinden kön-
nen. „Aktivitäten und Veranstal-
tungen in Präsenz sind wichtig für
die Kameradschaft und die Übun-
gen für die Feuerwehr - auch für
die jüngsten Mitglieder“, sagte
Wehrführer Sven Heinemann. Eine
praxisnahe Vorbereitung auf die
späteren Aufgaben in der Einsatz-
abteilung, eine Ausbildung zum
Anfassen und ein realistischer Ein-
blick in die Technik und Arbeits-
weise der Feuerwehr sind wieder
möglich. Das sei für die Vorberei-
tung auf die spätere Ausbildung
sowie auch für die Motivation der
Mädchen und Jungen unerlässlich,
so der Leiter der Feuerwehr.
Für die Wehrführung nahmen Sven
Heinemann und sein Stellvertre-
ter Heiner Krug folgende Ehrun-
gen vor:
Ehrungen:Ehrungen:Ehrungen:Ehrungen:Ehrungen:
Jugendflamme 1:Jugendflamme 1:Jugendflamme 1:Jugendflamme 1:Jugendflamme 1:
Jasmin Anke, Lennart Disse,
Mirko Eikenberg, Luca Fromme,
Clemens Gerdes, Tjark Heinemann,
Nina Kamphius, Linus Kreilos,

Julika Mucker, Friedrich Ruste-
meyer, Dominik Stolte, Ben Wieners
Neuaufnahmen:Neuaufnahmen:Neuaufnahmen:Neuaufnahmen:Neuaufnahmen:
2020: Ben Wieners, Luca Fromme,
Linus Kreilos
2021: Clemens Gerdes, Marco Kis-
ters, Hannes Schauf, Darius Ziebe
2022: Lennart Disse, Gabriel Kie-
le-Dunsche, Lukas Köhne, Julius
Rustemeyer, Leni Weber, Jasmin
Anke, Lasse Joris Fischer, Malte
Laurenz Fischer, Lena Schulz, Lu-
kas Schulz, Friedrich Rustemeyer,
Elias Hasenbein
2023: Aron Wieners,
Joel Kruczynski
Übernahme in die Einsatzabtei-Übernahme in die Einsatzabtei-Übernahme in die Einsatzabtei-Übernahme in die Einsatzabtei-Übernahme in die Einsatzabtei-
lung:lung:lung:lung:lung:
2020: Celine Fehr
2021: Timo Wiehe, Timo Hoffmann,
Felix Hartmann, Marcel Schulze,
Henning Schmidt
2022: Max Löneke, Konstantin
Zymner; Jonas Grewe, Marius
Heinemann, Lukas Wieners, Louis
Künne
PPPPPersonelle ersonelle ersonelle ersonelle ersonelle VVVVVeränderungen:eränderungen:eränderungen:eränderungen:eränderungen: Verab-
schiedet wurden die Jugendfeu-
erwehrwarte Sören Krelaus und
Mark Timmermann. Als neue Be-
auftragte der Jugendfeuerwehr
wurde Jasmin Wieners als Leite-
rin der Jugendfeuewehr ernannt.
Maximilian Tenge wurde zum Ju-
gendwart der Gruppe 1 ernannt,
als seine Stellvertretung fungiert

nun Julia Schrader. Maren Fischer
ist die Jugendwartin für die Grup-
pe 2, ihre Stellvertreterin ist Sa-
rah Bitterberg. Beauftragter für
Kleidung wurde Ronny Aurich und
der Beauftragte für die Küche ist
Mark Timmermann.
Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick: Für dieses Jahr stehen
folgende Aktivitäten und Projekte
auf dem Programm: ein Wochen-

Veränderungen in der Leitung der Jugendfeuerwehr Brakel: (von links)Veränderungen in der Leitung der Jugendfeuerwehr Brakel: (von links)Veränderungen in der Leitung der Jugendfeuerwehr Brakel: (von links)Veränderungen in der Leitung der Jugendfeuerwehr Brakel: (von links)Veränderungen in der Leitung der Jugendfeuerwehr Brakel: (von links)
Mark Timmermann, Sören Krelaus, Jasmin Wieners und Maximilian TengeMark Timmermann, Sören Krelaus, Jasmin Wieners und Maximilian TengeMark Timmermann, Sören Krelaus, Jasmin Wieners und Maximilian TengeMark Timmermann, Sören Krelaus, Jasmin Wieners und Maximilian TengeMark Timmermann, Sören Krelaus, Jasmin Wieners und Maximilian Tenge

Mitglieder und Betreuer/innen der Jugendfeuerwehr BrakelMitglieder und Betreuer/innen der Jugendfeuerwehr BrakelMitglieder und Betreuer/innen der Jugendfeuerwehr BrakelMitglieder und Betreuer/innen der Jugendfeuerwehr BrakelMitglieder und Betreuer/innen der Jugendfeuerwehr Brakel

endausflug nach Fort Fun, die
Teilnahme am Stadtfeuerwehr-
fest in Frohnhausen, ein Zeltla-
ger in den Sommerferien, die
Teilnahme an der Einweihung
des Feuerwehrgerätehauses in
Gehrden, der Berufsfeuerwehr-
tag, auch ein Umweltprojekt ist
wieder geplant und natürlich die
beliebte Weihnachtsfeier.
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Arbeitsgemeinschaft tagte in Blomberg
Frühjahrssitzung der Regionalgruppe der Historischen Stadt- und Ortskerne

Ortstermin in Hembsen
 Renaturierung der Nethe im Blick
Der umweltpolitische Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion NRW, Dr.
Ralf Nolten, verschaffte sich am
Mittwoch zusammen mit CDU-
Landtagsabgeordneten Matt-
hias Goeken und Bürgermeis-
ter Hermann Temme einen Über-
blick über den Fortschritt der
Renaturierungsmaßnahmen der
Nethe in Hembsen. Über das
Projekt informierten Kai Otte-
Witte vom Planungsbüro IWUD
aus Höxter und Alexander Fre-
wer, Bauingenieur aus dem
Fachbereich Planen und Bauen
der Stadt Brakel.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt finden Sie auf der Inter-
netseite der Stadt Brakel
www.brakel.de Ortstermin an der Nethe in HembsenOrtstermin an der Nethe in HembsenOrtstermin an der Nethe in HembsenOrtstermin an der Nethe in HembsenOrtstermin an der Nethe in Hembsen

Die Regionalgruppe der Arbeits-
gemeinschaft Historischer Stadt-
und Ortskerne traf sich im März
zu ihrer diesjährigen Frühjahrs-
sitzung in Blomberg. Neben dem
Vorsitzenden der Regionalgrup-
pe, Brakels Bürgermeister Her-
mann Temme, begrüßte Blom-
bergs Bürgermeister Christoph
Dolle die Teilnehmer der zwölf
Mitgliedsstädte sowie die Vertre-
terinnen und Vertreter der Be-
zirksregierung Detmold und der
LWL Denkmalpflege, Landschafts-
und Baukultur in Westfalen.
Austausch über kAustausch über kAustausch über kAustausch über kAustausch über kommunale ommunale ommunale ommunale ommunale TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
stand im Fokusstand im Fokusstand im Fokusstand im Fokusstand im Fokus
„Diese Zusammenkunft nutzen wir
gerne jährlich zweimal, um uns
auszutauschen“, sagte Hermann
Temme. „Auch wenn die Mitglieds-
städte unterschiedliche Gegeben-
heiten aufweisen, haben wir doch
viele gemeinsame Themen, die uns
in den Kommunen beschäftigen“,
betonte der Vorsitzende. So stan-
den auf der Tagesordnung der Sit-
zung beispielsweise die Entwick-
lung des innerstädtischen Handels
oder die Installation von Photo-
voltaik auf Denkmälern. „Die Ar-
beitsgemeinschaft ist ein starkes
Netzwerk, in dem wir immer
wieder neue Synergien schaffen
und Prozesse optimieren. Damit
stellen wir unsere besonderen Qua-
litäten heraus. Durch die unter-
schiedlichen Erfahrungen der ein-

zelnen Kommunen können wir viel
voneinander lernen“, so der stell-
vertretende Vorsitzende, Bernd Zim-
mermann. Die Arbeitsgemeinschaft
sei ein wichtiges Sprachrohr, sie
bringe die Belange kleiner und mit-
telgroßer Städte in eine Diskussion
und zeige die Bedürfnisse des länd-
lichen Raumes. Hier arbeiteten die
Mitgliedsstätte kontinuierlich gut
und sehr produktiv mit der Bezirks-
regierung zusammen, ergänzte
Zimmermann. „Für die optimale Zu-

sammenarbeit ist es wichtig, dass
wir uns regelmäßig austauschen.
Nur wenn wir frühzeitig in die Pro-
jektplanung einbezogen werden
und es zu einem kontinuierlichen
Dialog kommt, können wir erfolg-
reich agieren“, so Uwe Rafflenbeul,
Hauptdezernent des Dezernats
Städtebau und Bauaufsicht der
Bezirksregierung Detmold. Der
Zuständigkeitsbereich der Bezirks-
regierung Detmold für den Regie-
rungsbezirk ist deckungsgleich mit

der Region OWL. Dies sei in NRW
einzigartig und ein Vorteil gegen-
über anderen Regionen. Dies ma-
che sich in einem engen Zusam-
menhalt untereinander bemerkbar,
so Rafflenbeul weiter. Zusammen-
fassend fand Bernd Bernd Zimmer-
mann passende Worte: „Unsere
Kulturlandschaft spielt eine her-
ausragende Rolle, die wir alle mit
Herzblut anhand von interkom-
munaler Zusammenarbeit zu er-
halten versuchen.“

Bürgermeister Hermann Temme ist der Vorsitzende der Regionalgruppe der Historischen Stadt- und Ortskerne.Bürgermeister Hermann Temme ist der Vorsitzende der Regionalgruppe der Historischen Stadt- und Ortskerne.Bürgermeister Hermann Temme ist der Vorsitzende der Regionalgruppe der Historischen Stadt- und Ortskerne.Bürgermeister Hermann Temme ist der Vorsitzende der Regionalgruppe der Historischen Stadt- und Ortskerne.Bürgermeister Hermann Temme ist der Vorsitzende der Regionalgruppe der Historischen Stadt- und Ortskerne.
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Ölkäfer in Siddessen gesichtet
Bitte Kontakt meiden und Abstand halten

In der Ortschaft Siddessen wurden aktuell schwarzblaue Ölkäfer ent-In der Ortschaft Siddessen wurden aktuell schwarzblaue Ölkäfer ent-In der Ortschaft Siddessen wurden aktuell schwarzblaue Ölkäfer ent-In der Ortschaft Siddessen wurden aktuell schwarzblaue Ölkäfer ent-In der Ortschaft Siddessen wurden aktuell schwarzblaue Ölkäfer ent-
deckt, diese sind sehr giftig.deckt, diese sind sehr giftig.deckt, diese sind sehr giftig.deckt, diese sind sehr giftig.deckt, diese sind sehr giftig.

Die Stadt Brakel möchte darauf
hinweisen, dass in der Steinbrede
in Siddessen aktuell Ölkäfer ge-
sichtet wurden, Anwohner hatten
diese entdeckt und die Verwal-
tung informiert. Da die schwarz-
blauen Käfer giftig sind, der drin-
gende Appell der Verwaltung, den
Kontakt zu meiden und Abstand
zu halten. Von April bis Juni fin-
den sich die flugunfähigen Insek-
ten zumeist auf sandigen Böden,
wie beispielsweise in Gärten und
Wäldern. Sie sind tagaktiv und
sondern bei Gefahr ein gelbes
Sekret aus ihren Kniegelenken ab,
diese gelblichen Tropfen, die an
Öl erinnern, haben dem Käfer den
entsprechenden Namen gegeben.
In dem Sekret ist der Giftstoff Can-
tharidin enthalten, der bei Haut-

kontakt zu Quaddeln, Blasen so-
wie entzündlichen Reaktionen
führen kann. Da die Käfer ihr GiftDa die Käfer ihr GiftDa die Käfer ihr GiftDa die Käfer ihr GiftDa die Käfer ihr Gift
nur bei Bedrohung absondern, dienur bei Bedrohung absondern, dienur bei Bedrohung absondern, dienur bei Bedrohung absondern, dienur bei Bedrohung absondern, die
dringende Bittedringende Bittedringende Bittedringende Bittedringende Bitte,,,,, unbedingt  unbedingt  unbedingt  unbedingt  unbedingt Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
stand zu wahren und spielendestand zu wahren und spielendestand zu wahren und spielendestand zu wahren und spielendestand zu wahren und spielende
Kinder fern zu halten.Kinder fern zu halten.Kinder fern zu halten.Kinder fern zu halten.Kinder fern zu halten. Sollte es
doch zu einem Kontakt mit dem
Ölkäfer gekommen sein, bitte die
betroffenen Hautstellen sofort
gründlich mit Wasser reinigen. Bei
heftigen Beschwerden, Kontakt
mit den Augen oder sofern ein
Ölkäfer verschluckt wurde, bitte
den Giftnotruf wählen oder einen
Notruf absetzen. Giftnotrufzen-Giftnotrufzen-Giftnotrufzen-Giftnotrufzen-Giftnotrufzen-
trale NRW in Bonn: 0228/19240trale NRW in Bonn: 0228/19240trale NRW in Bonn: 0228/19240trale NRW in Bonn: 0228/19240trale NRW in Bonn: 0228/19240
Der Ölkäfer ist in DeutschlandDer Ölkäfer ist in DeutschlandDer Ölkäfer ist in DeutschlandDer Ölkäfer ist in DeutschlandDer Ölkäfer ist in Deutschland
besonders geschütztbesonders geschütztbesonders geschütztbesonders geschütztbesonders geschützt: Ölkäfer
benötigen für die Entwicklung bis
zu zwei Jahre und leben anschlie-

ßend nur wenige Monate. Da sich
nur sehr wenige Ölkäferlarven aus
den vielen abgelegten Eiern entwi-

ckeln, gelten die Insekten als vom
Aussterben bedroht und werden in
Deutschland besonders geschützt.

Informationsveranstaltung
„Selbsthilfegruppen für Menschen mit Depression“
Menschen, die unter einer De-
pression leiden, stoßen in ih-
rem Umfeld häufig nicht auf das
Verständnis, das sie sich wün-
schen. Der Austausch mit an-
deren Betroffenen, die in einer

vergleichbaren Lebenssituation
sind oder waren, kann hilfreich
sein und neue Perspektiven er-
öffnen.
In einer Selbsthilfegruppe kön-
nen Betroffene voneinander

profitieren, zum Beispiel ge-
meinsam Strategien entwi-
ckeln, um den Alltag besser zu
bewältigen und wieder mehr Le-
bensqualität zu erlangen.
Doch wie gründet man eine
Selbsthilfegruppe und wie „funk-
tioniert“ eine solche Gruppe?
Diese und andere Fragen wer-
den bei einer Informationsver-
anstaltung, zu der alle Interes-
sierten herzlich eingeladen
sind, beantwortet.
Die Veranstaltung findet am

Mittwoch, 19. April, von 16.30
bis 17.30 Uhr im Berufskolleg
Kreis Höxter, Klöckerstraße 10,
33034 Brakel, Raum 2103 (bar-
rierefrei zugänglich) statt.

Veranstalter sind der Sozialpsy-
chiatrische Dienst für den Kreis
Höxter und das Selbsthilfe-Büro
Höxter.

Die Teilnahme ist unverbindlich
und kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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Im letzten Jahr wurden rund 2.000
Besucher gezählt. Zum Hoffest
verwandelt sich die gesamte
Schlossanlage rund um die „Gräf-
lich von Mengersen’sche Dampf-
brauerei“ in eine Mischung aus
Jahrmarkt, Biergarten und Nost-
algie-Event. Den ganzen Tag über
finden Brauereibesichtigungen
statt, es gibt einen kleinen Regi-
onalmarkt und auch das Husaren-
museum kann besichtigt werden.
Auf dem Gelände gibt es einen
Kinderpark mit Bimmelbahn und
Hüpfburg und viele Angebote für
das leibliche Wohl. Eröffnet wird
das Hoffest morgens um zehn Uhr
mit einem Gottesdienst unter frei-
em Himmel. Und am Abend ist
auch noch nicht Schluss. Erstmals
gibt es ab 20 Uhr eine zünftige
DJ-Scheunenparty in der histori-
schen Schlaunschen-Scheune.
Tagsüber sorgen die Stadtkapelle
Brakel und erstmals auch die Kö-
nigin Kürassiere des Spielmanns-
zugs Altenbeken für musikalische
Unterhaltung. Kutscher Ulrich Pie-
per vom Verein der Freunde des
Westfälischen Kaltblutpferdes

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Im letzten Jahr hatte das Hoffest bei bestem Wetter rund 2.000Im letzten Jahr hatte das Hoffest bei bestem Wetter rund 2.000Im letzten Jahr hatte das Hoffest bei bestem Wetter rund 2.000Im letzten Jahr hatte das Hoffest bei bestem Wetter rund 2.000Im letzten Jahr hatte das Hoffest bei bestem Wetter rund 2.000
Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.

bietet wieder Kutschfahrten rund
um das Schlossgelände an. Der
Eintritt zum Hoffest beträgt für
Erwachsene fünf Euro. Im Eintritt
enthalten ist bereits ein Begrü-
ßungsgetränk nach Wahl.
Am 2. Juli 1686 wurde dem Besit-
zer des Rittergutes Rheder, Chris-
tian Falcko Freiherr von Menger-
sen, vom Fürstbischof von Pader-
born das Braurecht erteilt. Im Jahr
1716 beauftragt sein Sohn Burch-
ardus Bruno Freiherr von Menger-
sen, Minister beim Fürstbischof in
Paderborn, den damals noch jun-
gen Barockarchitekten Johann-
Conrad Schlaun mit dem Bau der
Kirche St. Katharina zu Rheder und
der hufeisenförmigen Vorburg, in
der sich seit dem ersten Tag die
einzelnen Abteilungen der Braue-
rei befinden. In der Folgegenera-
tion wird 1750 das Schloss erbaut.
Nach einer vorübergehenden Ver-
pachtung des Gutes und der Brau-
erei um 1850, werden Landwirt-
schaft und Brauerei ab 1902 wieder
von der Familie von Spiegel über-
nommen. Die Brauerei wird wei-
ter ausgebaut und modernisiert.

Das Hoffest in Rheder hat nostalgischen Charme.Das Hoffest in Rheder hat nostalgischen Charme.Das Hoffest in Rheder hat nostalgischen Charme.Das Hoffest in Rheder hat nostalgischen Charme.Das Hoffest in Rheder hat nostalgischen Charme.

Großzügige Spende an
den Tennisverein Hembsen

(v.l.) Viola Wellsow, Sparkasse in Brakel und Marvin Büse, 1. Vorsitzender(v.l.) Viola Wellsow, Sparkasse in Brakel und Marvin Büse, 1. Vorsitzender(v.l.) Viola Wellsow, Sparkasse in Brakel und Marvin Büse, 1. Vorsitzender(v.l.) Viola Wellsow, Sparkasse in Brakel und Marvin Büse, 1. Vorsitzender(v.l.) Viola Wellsow, Sparkasse in Brakel und Marvin Büse, 1. Vorsitzender
TC 1989 Nethegau e.V.TC 1989 Nethegau e.V.TC 1989 Nethegau e.V.TC 1989 Nethegau e.V.TC 1989 Nethegau e.V.

Hembsen. Dank der großzügigen
Spende der Sparkasse in Brakel
konnte der TC 89 Nethegau Hemb-
sen neue Spielstandsanzeigen
sowie Schleppnetze erwerben.
Marvin Büse, 1. Vorsitzender des
TC 89 Nethegau, bedankte sich
für die Unterstützung. „Wir sind
glücklich mit der Sparkasse ei-
nen langjährigen, regionalen

Partner an unserer Seite zu wis-
sen, auf den man sich immer
verlassen kann. Wir freuen uns
nun auf die neue Saison! Alle
Tennisbegeisterten als auch
Nichtmitglieder sind immer herz-
lich willkommen“, so Marvin
Büse. Sobald das Wetter es zu
lässt, wird man mit dem Platz-
aufbau beginnen.
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RV Brakel richtet Kreismeisterschaften aus
Diemeltal I wird Kreismeister
Am Sonntag, 26. März, veranstal-
tete der Reiterverein Nethegau
Brakel sein Voltigierturnier und
richtete dabei auch die diesjähri-
gen Kreismeisterschaften im Vol-
tigieren aus. Die Tribüne der Reit-
halle und das Reiterstübchen plat-
zen förmlich aus allen Nähten vor
lauter voltigier begeisterten Be-
suchern, welchen toller Sport und
Unterhaltung geboten wurden.
Die Mannschaft Diemeltal I sieg-
te mit ihrem Pferd Ibikons Sir Ade-
lante (Longenführerin Meike
Hurcks) vor Brakel 2 unter der
Leitung von Jessica Michels mit
Lucky Forever B, und sicherten
sich damit den Kreismeistertitel.
Die erste Brakeler Mannschaft,
Sieger der Kreismeisterschaften
im Gruppenvoltigieren der letz-
ten Jahre, konnte bedingt durch
eine Verletzung ihres Pferdes Do-
rian Grey nicht am Wettkampf teil-
nehmen. Den Gruppenvoltigier-
Wettbewerb A-Gruppen konnte

Brakel 3 mit Don Freddy und an
der Longe Pia Rostek für sich ent-
scheiden und sicherten sich da-
mit die Nachwuchskreismeister-
schaft.
Den Sieg im Schritt-Schritt Maxi
Wettbewerb sicherte sich Brakel
8, vorgestellt von Amelie Pichel
auf dem Vereinspferd Lola. Und
auch der Sieg im Wettbewerb
Schritt-Schritt Mini ging an den
Veranstalter. Hier siegte Brakel 7
mit Caribou, vorgestellt von Jes-
sica Michels.
Die Kreismeisterschaft im Einzel-
voltigieren sicherte sich die Bra-
kelerin Finja Eyers, vorgestellt von

Anna Brinkmann, vor ihren Ver-
einskolleginnen Samira Benning,
ebenfalls vorgestellt von Anna
Brinkmann und Franziska Happe,
vorgestellt von Pia Rostek.
Zwischen den einzelnen Prüfungs-
blöcken stellten sich die Brakeler
Anfängergruppen vor und wurden
für ihre tollen Darbietungen mit
zahlreichem Applaus geehrt.
Vom 23. bis 25. Juni richtet der
Reiterverein Nethegau Brakel die
westfälischen Meisterschaften im
Voltigieren aus und freut sich schon
darauf wieder zahlreiche Besucher
zu diesem Event des Spitzenspor-
tes begrüßen zu dürfen.

Die Voltigiergruppe Brakel 2 zeigte eine ausdrucksstarke Kür auf LuckyDie Voltigiergruppe Brakel 2 zeigte eine ausdrucksstarke Kür auf LuckyDie Voltigiergruppe Brakel 2 zeigte eine ausdrucksstarke Kür auf LuckyDie Voltigiergruppe Brakel 2 zeigte eine ausdrucksstarke Kür auf LuckyDie Voltigiergruppe Brakel 2 zeigte eine ausdrucksstarke Kür auf Lucky
Forever BForever BForever BForever BForever B

Brakel 3 siegte in der Nachwuchskreismeisterschaft. Es gratulierten der erste Vorsitzende des KRV RudolfBrakel 3 siegte in der Nachwuchskreismeisterschaft. Es gratulierten der erste Vorsitzende des KRV RudolfBrakel 3 siegte in der Nachwuchskreismeisterschaft. Es gratulierten der erste Vorsitzende des KRV RudolfBrakel 3 siegte in der Nachwuchskreismeisterschaft. Es gratulierten der erste Vorsitzende des KRV RudolfBrakel 3 siegte in der Nachwuchskreismeisterschaft. Es gratulierten der erste Vorsitzende des KRV Rudolf
Pellengahr und Geschäftsführer Axel KonersmannPellengahr und Geschäftsführer Axel KonersmannPellengahr und Geschäftsführer Axel KonersmannPellengahr und Geschäftsführer Axel KonersmannPellengahr und Geschäftsführer Axel Konersmann

Die Platzierten der Kreismeisterschaften im Einzelvoligieren: (v.l.) Ru-Die Platzierten der Kreismeisterschaften im Einzelvoligieren: (v.l.) Ru-Die Platzierten der Kreismeisterschaften im Einzelvoligieren: (v.l.) Ru-Die Platzierten der Kreismeisterschaften im Einzelvoligieren: (v.l.) Ru-Die Platzierten der Kreismeisterschaften im Einzelvoligieren: (v.l.) Ru-
dolf Pellegahr, Pia Rostek, Franziska Happe, Samira Benning, Annadolf Pellegahr, Pia Rostek, Franziska Happe, Samira Benning, Annadolf Pellegahr, Pia Rostek, Franziska Happe, Samira Benning, Annadolf Pellegahr, Pia Rostek, Franziska Happe, Samira Benning, Annadolf Pellegahr, Pia Rostek, Franziska Happe, Samira Benning, Anna
Brinkmann, Finja Eyers und Axel KonersmannBrinkmann, Finja Eyers und Axel KonersmannBrinkmann, Finja Eyers und Axel KonersmannBrinkmann, Finja Eyers und Axel KonersmannBrinkmann, Finja Eyers und Axel Konersmann
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Handwerkliches Können bewiesen
18 junge Metallbauer bestehen Gesellenprüfung

Nach einer fast zweimonatigen
Prüfungsphase bekamen jetzt die
ehemaligen Auszubildenden und
jetzigen neuen Gesellen in den
Ausbildungsberufen Metallbauer/
-in, FR. Konstruktionstechnik und
Nutzfahrzeugbau Ihre Gesellen-
briefe in einer Feierstunde in der
Kreishandwerkerschaft Höxter-
Warburg überreicht.
Um den Anforderungen des Me-
tallhandwerks gerecht zu werden,
war eine fundierte Ausbildung un-
erlässlich. Während der dreijäh-
rigen Ausbildung lernten die an-
gehenden Metallbauer alle er-
forderlichen Fertigkeiten und
Kenntnisse, um komplexe Kon-
struktionen herstellen und mon-
tieren zu können. Dabei wurden
nicht nur handwerkliche, sondern
auch theoretische Kenntnisse
vermittelt, um den Ansprüchen
des modernen Berufsbildes ge-
recht zu werden.
Auch die Anforderungen in der
Gesellenprüfung sind anspruchs-
voll. Nicht das reine Abfragen von
Wissen und das Beobachten von
Fertigkeiten sind Gegenstand der
Prüfung, sondern auch die Fest-
stellung, ob Arbeitsgänge korrekt
geplant, durchgeführt und kon-
trolliert werden.
18 Prüflinge haben sich der Prü-
fung mit Bravour gestellt und Ihre
Fachkenntnisse in Praxis und The-
orie unter Beweis gestellt. Mit
den besten Wünschen für Ihren
weiteren privaten und beruflichen
Lebensweg wurden die Gesellen
am 31. Januar in der Kreishand-

werkerschaft Höxter-Warburg in
Brakel verabschiedet.

Vor dem Prüfungsausschuss der
Innung für das Metallhandwerk
Höxter-Warburg unter dem Vor-
sitz von Mirko Jochheim, Willeba-
dessen, legten folgende Metall-
bauer-Auszubildende ihre Gesel-
lenprüfung mit Erfolg ab und konn-
ten somit ihren Gesellenbrief in
Empfang nehmen.
Fachr ichtung Konstrukt ions-Fachr ichtung Konstrukt ions-Fachr ichtung Konstrukt ions-Fachr ichtung Konstrukt ions-Fachr ichtung Konstrukt ions-
techniktechniktechniktechniktechnik
Melvin Gehrke bei Lause Maschi-
nenbau GmbH & Co. KG, Nieheim
Enrico Jäger bei Hoffmeister Indus-
trietore GmbH & Co. KG, Brakel
Florian Justus bei Doludda GmbH
& Co. KG, Willebadessen
Alexander Meier bei Stefan Krüger,
Steinheim
Dorian Mertens bei Meinolf Gockel
GmbH & Co. KG, Warburg
Konstantin Meyer bei Metallbau
Knorrenschild GmbH & Co. KG,
Bad Driburg
Jan-Luca Mierse bei Budo-Metall-
bau GmbH, Warburg
Tim Niemann bei S & Ü Hydraulik-
und Maschinenbau GmbH,
Marienmünster
Yannick Peters bei Metallbau Böger
GmbH, Bad Driburg
Torben Rampe bei Rainer Wöste-
feld, Höxter
Ardit Recica bei Hoffmeister In-
dustrietore GmbH & Co. KG,
Brakel
Fachrichtung NutzfahrzeugbauFachrichtung NutzfahrzeugbauFachrichtung NutzfahrzeugbauFachrichtung NutzfahrzeugbauFachrichtung Nutzfahrzeugbau
Manuel Breker, Noah Engelke, Jan
Müller und Marvin Nebelung alle

bei Spier GmbH & Co., Fahrzeug-
werk KG, Steinheim
Henrick Dojan, Max Hoffmeister

Die erfolgreichen Junghandwerker mit Vertretern des PrüfungsausschussesDie erfolgreichen Junghandwerker mit Vertretern des PrüfungsausschussesDie erfolgreichen Junghandwerker mit Vertretern des PrüfungsausschussesDie erfolgreichen Junghandwerker mit Vertretern des PrüfungsausschussesDie erfolgreichen Junghandwerker mit Vertretern des Prüfungsausschusses

und Maximilian Pott alle bei Mül-
ler Umwelttechnik GmbH & Co.KG,
Schieder-Schwalenberg
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Auto-Sommer GmbH & Co.KG in Brakel zählt zu
den besten drei Prozent der Autohäuser Deutschlands
Autohaus in Brakel gewinnt die begehrte Auszeichnung von AutoScout24
Brakel, März 2023 - Jedes Jahr
zeichnet AutoScout24, der euro-
paweit größte Automarkt im In-
ternet, die besten Fahrzeug-
händler Deutschlands aus.
Dabei hat es der in Brakel an-
sässige Autohändler Auto-Som-
mer GmbH & Co.KG besonders
weit gebracht.
Denn er erhält eine der begehr-
ten „Top-Händlerauszeichnun-
gen“. Nur drei Prozent der Au-
tohäuser erhalten 2023 diese
höchste Form der Auszeichnung.
„Es macht uns unglaublich stolz,
zur Service-Elite der Autohäu-
ser in Deutschland zu gehören“
sagt Daniel Bitterberg, Ver-
kaufsberater bei Auto-Sommer
GmbH & Co.KG. „Wir sehen das
als Ansporn, noch mehr Gas zu
geben und unsere Kunden noch
zufriedener zu machen.“
PublikumspreisPublikumspreisPublikumspreisPublikumspreisPublikumspreis
Mit durchschnittlich 5 von 5 Ster-
nen und insgesamt 52 Bewer-
tungen auf dem europaweit
größten Online-Automarkt hat
Auto-Sommer GmbH & Co.KG

besonders viele Kunden mit sei-
nem Service überzeugt.  Grund-
lage für die Auszeichnungen sind
die Online-Bewertungen, die die
Nutzer von AutoScout24 im Lau-
fe des vergangenen Jahres ab-
gegeben haben.
Dabei spielen Gesamteindruck,
Erreichbarkeit, Zuverlässigkeit,
Angebotsbeschreibung und Kauf-
erlebnis eine entscheidende
Rolle. Nur die Autohäuser, die
in diesen Punkten besonders
viele und gute Bewertungen auf
sich vereinen konnten, können
sich über die begehrte Top Aus-
zeichnung freuen.
„Kunden in den Fokus zu stel-
len, Prozesse auf deren Bedürf-
nisse auszurichten und sich nicht
auf Erfolgen auszuruhen, zeich-
net unsere Top-Händler aus.“
sagt Stefan Schneck, Chief Sa-
les Officer Deutschland bei Au-
toScout24. „Um das zu honorie-
ren, haben wir die Sichtbarkeit
für unsere Top-Händler noch
einmal erhöht - und das Bewer-
tungssiegel eingeführt.

Wer also bei AutoScout24 nach
den Top-Händlern sucht, muss
in den Suchergebnissen nur Aus-
schau nach diesem neuen Sie-
gel halten.“
Online-Bewertungen immerOnline-Bewertungen immerOnline-Bewertungen immerOnline-Bewertungen immerOnline-Bewertungen immer
wichtigerwichtigerwichtigerwichtigerwichtiger
Schon seit 2013 finden Nutzer
bei AutoScout24 Bewertungen
der Autohändler. In der Zwi-

Das Auto-Haus Sommer in Brakel hat besonders viele Kunden mit seinem Service überzeugt.Das Auto-Haus Sommer in Brakel hat besonders viele Kunden mit seinem Service überzeugt.Das Auto-Haus Sommer in Brakel hat besonders viele Kunden mit seinem Service überzeugt.Das Auto-Haus Sommer in Brakel hat besonders viele Kunden mit seinem Service überzeugt.Das Auto-Haus Sommer in Brakel hat besonders viele Kunden mit seinem Service überzeugt.

schenzeit sind es mehr als eine
Million Nutzer-Rezensionen auf
dem Marktplatz - und 52 davon
sind für Auto-Sommer GmbH &
Co.KG. Elmar Sommer von Auto-
Sommer GmbH & Co.KG findet
das gut: „Wir freuen uns über
jede Bewertung.
 Denn Sie helfen unsere Kunden
noch besser zu verstehen“.
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Wenn die Pollen wieder fliegen:
Tipps für Autofahrer
Geplagte Heuschnupfer kennen
das Gefühl: Juckende Augen, Nies-
attacken - das kann beim Auto-
fahren gefährlich werden.
Wenn sich der Frühling ankündigt,
fliegen die ersten Pollen. Das ist
für viele Menschen ein Problem:
Fast jeder Siebte in Deutschland
leidet an Heuschnupfen. Zudem
dauert die Pollenzeit aufgrund des
Klimawandels immer länger -
mittlerweile zum Teil von Februar
bis in den November hinein. Doch
Heuschnupfen ist nicht nur lästig,
sondern auch ein Sicherheitsrisi-
ko: Tränende Augen beeinträchti-
gen die Sicht, Juckreiz lenkt ab.
Muss ein Autofahrer am Steuer
niesen, schließt er automatisch
die Augen und ist dann mehrere
Meter blind unterwegs. Das ist
auch bei niedrigen Geschwindig-
keiten sehr gefährlich.
Um den Blütenstaub während der
Fahrt deutlich zu reduzieren, sind
Pollenfilter, auch Innenraumfilter

genannt, sehr hilfreich. Sie sind
Bestandteil des Lüftungssystems
und filtern Staub, Pilzsporen und
auch Pollen aus der Luft, ehe die-
se in den Innenraum des Autos
gelangen können. Diese Filter-
funktion lässt allerdings mit der
Zeit nach. Deshalb sollten die Fil-
ter in regelmäßigen Zeitabstän-
den gewechselt werden - nach
etwa 15.000 gefahrenen Kilome-
tern oder einmal im Jahr.
Besonders empfehlenswert sind
laut Expertenmeinung Anti-Aller-
giefilter, die durch eine spezielle
Beschichtung im Vergleich mit ei-
nem normalen Innenraumfilter ei-
nen deutlich besseren Schutz ge-
gen Pollen, Allergene und Fein-
staub bieten. Darüber hinaus ist
eine jährliche Klimaanlagendes-
infektion ratsam, die das Kälte-
und Lüftungssystem vor Viren, Pol-
len und üblem Geruch schützt.
Allergiker sollten freilich nicht nur
auf den Pollenfilter vertrauen, sie

können auch selbst einiges tun.
Beim Öffnen der Türen gelangen
Pollen in den Innenraum, ebenso
trägt man sie an seiner Kleidung
mit ins Auto. Daher ist es sinnvoll,
die Polster und Fußmatten regel-
mäßig gründlich abzusaugen so-
wie Ablageflächen und Armatu-

renbrett abzuwischen. Jacken und
Mäntel verstaut man nach Mög-
lichkeit vor der Abfahrt im Koffer-
raum. Zusätzlich sollten die Fens-
ter während der Fahrt geschlos-
sen bleiben, um den direkten Kon-
takt mit den Pollen zu vermeiden.
(mid/ak-o)

Niesen und Autofahren gleichzeitig - keine gute Kombination. DerNiesen und Autofahren gleichzeitig - keine gute Kombination. DerNiesen und Autofahren gleichzeitig - keine gute Kombination. DerNiesen und Autofahren gleichzeitig - keine gute Kombination. DerNiesen und Autofahren gleichzeitig - keine gute Kombination. Der
Autofahrer ist abgelenkt und nicht auf den Verkehr konzentriert.Autofahrer ist abgelenkt und nicht auf den Verkehr konzentriert.Autofahrer ist abgelenkt und nicht auf den Verkehr konzentriert.Autofahrer ist abgelenkt und nicht auf den Verkehr konzentriert.Autofahrer ist abgelenkt und nicht auf den Verkehr konzentriert.
Foto: ATU/mid/ak-oFoto: ATU/mid/ak-oFoto: ATU/mid/ak-oFoto: ATU/mid/ak-oFoto: ATU/mid/ak-o
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Bei 4.000 Kindern die Liebe zur Kunst geweckt
Kulturrucksack im Kreis Höxter feiert sein zehnjähriges Bestehen

Brakel/Kreis Höxter. Theater, Male-
rei in allen Facetten, Film, Fotogra-
fie, Musik und Tanz, Poetry Writing
und Beatboxing - die Liste ist lang
und länger. Aus insgesamt 38 Kul-
turangeboten können Kinder und
Jugendliche im Alter von 10 bis 14
Jahren auch in diesem Jahr wieder
viele Kurse bei professionellen
Künstlern belegen. Das beste dar-
an ist, es kostet die Teilnehmer kei-
nen Cent. Der Kulturrucksack wird
vom Land getragen. „Es geht dar-
um, Kindern und Jugendlichen ei-
nen niederschwelligen Zugang zur
Kunst und zu ihrer eigenen Kreati-
vität zu verschaffen, vor allem auch
Kindern, die sonst keine Möglich-
keit einer künstlerischen Förderung
erhalten“, erläutert die Kulturruck-
sackbeauftragte des Kreis Höxter,
Kristin Wiechers.
Seit zehn Jahren wird der Kultur-
rucksack im Kreis Höxter durch-
geführt. „In dieser Zeit haben wir
rund 4.000 Kinder und Jugendli-
che mit rund 450 Kursen einen
Zugang zu einer künstlerisch-kul-
turellen Erfahrung ermöglicht und
zur eigenen Kreativität und auch
in diesem Jahr werden noch
einmal rund 400 Kinder hinzu-
kommen“, sagt Kreisdirektor
Klaus Schumacher.
Seit 2013 beteiligt sich der Kreis
Höxter am Kulturrucksack NRW.
Einen Künstler direkt an seiner
Wirkungsstätte - dem Atelier -
aufzusuchen, ist eine der Haupt-
ideen im Konzept. Dabei geben
die Künstler nicht nur ihr Wissen
und Können, sondern vor allem
ihre Leidenschaft zur jeweiligen
Kunstsparte an die Jungen und

Mädchen weiter. Aufgrund der
Begrenztheit der Atelier-Räum-
lichkeiten ergeben sich Teilneh-
merzahlen von zumeist maximal
zehn Kindern und Jugendlichen
pro Kurs. So entstehen Intensiv-
angebote im ländlichen Raum. Das
Bündnis der zehn Städte im Kul-
turland Kreis Höxter hat die Um-
setzung des Kulturrucksack-Pro-
grammes an die Kreisverwaltung
übertragen. Daraus resultiert der
zweite Konzeptansatz. „Es geht
darum, dass möglichst lückenlos
in allen Städten des Kreises at-
traktive Kulturrucksackangebote
stattfinden“, erklärt Kreis-Kultur-
managerin Julia Siebeck. Nicht
immer sind alle Städte vertreten.
„In diesem Jahr sind acht Kom-
munen im Boot“, sagt die Beauf-
tragte Wiechers. Angebote gibt es
in Bad Driburg, Beverungen, Bor-
gentreich, Brakel, Höxter, Nie-
heim, Steinheim und Warburg.

Die Brakeler Jugendfreizeitstätte
Heilige Seele ist von Anfang an im
Kulturrucksack vertreten. Hier hat
der Kreis Höxter sein diesjähri-
ges Kursangebot vorgestellt. „Die
ersten Angebote sind bereits im
Februar gestartet und bislang sind
alle Angebote ausgebucht gewe-
sen“, freut sich Kulturmanagerin
Siebeck über den erfolgreichen
Start des Kulturrucksacks. Es gibt
auch wieder einige ganz neue
Künstlerinnen und Künstler im
Kulturrucksack-Angebot. Bereits
ausgebucht ist der Kurs des türki-
schen Ebru-Malers Mahmut Ozan
(43). In den Räumlichkeiten des
Brakeler Vereins WiKult lassen
sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in diese orientalische
Kunstform einführen. „Ebru ist die
Kunst des Malens auf dem Was-
ser. Die Ebrumalerei macht
besonders schöne Farbverläufe
möglich, die an die Maserung von

Marmor erinnern“, erläutert Ozan.
Als Veranstaltungsort erstmals
mit dabei ist auch das vor weni-
gen Wochen neu eröffnete Bil-
dungshaus Modexen, mitten im
Modexer Wald bei Brakel. Hier
zeigt die Gehrdener Künstlerin
Heidrun Becker in der zweiten
Woche der Sommerferien von
Sonntag, 25. Juni, bis Mittwoch, 28.
Juni, täglich von 10 bis 15 Uhr wie
sich aus Pflanzen des Waldes Far-
ben zum Malen herstellen lassen.
Natürlich werden mit den selbst
hergestellten Farben auch Bilder
gemalt. Erstmals mit dabei ist auch
die Brakeler Künstlerin Stefanie
Grosjean (46). Immer samstags um
14.30 Uhr gestaltet Grosjean im
Frauen- und Familienzentrum Bra-
kel von 22. April bis zum 13. Mai ein
„JugendART“- Kunstprojekt mit
Comic-inspirierten Bildern. Das voll-
ständige Programm mit Hinweisen
zur Anmeldung findet sich auf den
Kulturrucksack-Flyern des Kreis
Höxter sowie im Internet
(www.kulturrucksack.nrw.de/
kommune/kreis-hoexter).
Das Kulturrucksack-Angebot läuft
das ganze Jahr.
Der letzte Kurs ein Tages-Kreativ-
workshop am 25. November in der
Bökendorfer Ideenwelt zum Selbst-
gestalten von Krippenfiguren.
Es hat übrigens einen besonde-
ren Grund, dass sich der Kultur-
rucksack an Kinder von 10 bis 14
Jahren richtet. Kulturmanagerin
Julia Siebeck: „Das ist genau das
Alter, in dem sich entwicklungs-
psychologisch in besonderer Wei-
se die künstlerische Prägung ei-
nes jungen Menschen vollzieht.“

Kulturmanagerinnen Julia Siebeck und Kristin Wiechers koordinieren miKulturmanagerinnen Julia Siebeck und Kristin Wiechers koordinieren miKulturmanagerinnen Julia Siebeck und Kristin Wiechers koordinieren miKulturmanagerinnen Julia Siebeck und Kristin Wiechers koordinieren miKulturmanagerinnen Julia Siebeck und Kristin Wiechers koordinieren mi
Kreisdirektor Klaus Schumacher das Projekt im Kreis Höxter.Kreisdirektor Klaus Schumacher das Projekt im Kreis Höxter.Kreisdirektor Klaus Schumacher das Projekt im Kreis Höxter.Kreisdirektor Klaus Schumacher das Projekt im Kreis Höxter.Kreisdirektor Klaus Schumacher das Projekt im Kreis Höxter.

Kreisdirektor Klaus Schumacher mit Organisatorinnen und mitwirken-Kreisdirektor Klaus Schumacher mit Organisatorinnen und mitwirken-Kreisdirektor Klaus Schumacher mit Organisatorinnen und mitwirken-Kreisdirektor Klaus Schumacher mit Organisatorinnen und mitwirken-Kreisdirektor Klaus Schumacher mit Organisatorinnen und mitwirken-
den Kulturschaffenden.den Kulturschaffenden.den Kulturschaffenden.den Kulturschaffenden.den Kulturschaffenden.

Künstler Mahmut Ozan (v. l.), Theaterpädagogin Josefine Boldewin,Künstler Mahmut Ozan (v. l.), Theaterpädagogin Josefine Boldewin,Künstler Mahmut Ozan (v. l.), Theaterpädagogin Josefine Boldewin,Künstler Mahmut Ozan (v. l.), Theaterpädagogin Josefine Boldewin,Künstler Mahmut Ozan (v. l.), Theaterpädagogin Josefine Boldewin,
Songwriter August Klar und die Brakeler Künstlerin Stefanie GrosjeanSongwriter August Klar und die Brakeler Künstlerin Stefanie GrosjeanSongwriter August Klar und die Brakeler Künstlerin Stefanie GrosjeanSongwriter August Klar und die Brakeler Künstlerin Stefanie GrosjeanSongwriter August Klar und die Brakeler Künstlerin Stefanie Grosjean
sind neu im Kulturrucksackteam.sind neu im Kulturrucksackteam.sind neu im Kulturrucksackteam.sind neu im Kulturrucksackteam.sind neu im Kulturrucksackteam.
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Klimafreundlich wohnen
Neuer Ratgeber informiert über nachhaltige Bauweisen und Techniken
Bauen und Wohnen sind die Sor-
genkinder beim Klimaschutz: Der
Gebäudesektor verbraucht rund
ein Drittel aller Rohstoffe und 40
Prozent der Energie weltweit.
Zugleich werden Materialien wie
Kies und Sand knapp und teuer.
Wer die eigene Immobilie sanie-
ren will oder einen Neubau plant,
ist gut beraten, auf umweltver-
trägliche Materialien und klima-
freundliche Heizsysteme zu set-
zen. Die gute Nachricht: Umfas-
send informiert muss dabei nicht
auf Sand gebaut werden. Der neue
Ratgeber „Klimafreundlich bau-
en und sanieren“ der Verbrau-
cherzentrale liefert einen Bauplan
mit nachhaltigen Materialien, er-
läutert gesetzliche Vorgaben und
zeigt anhand von Praxisbeispie-
len, dass klimafreundliches Bau-
en kein Luftschloss ist.
Weniger Beton und Kunststoff,
dafür umweltverträgliche Baustof-
fe wie Holz, Naturstein oder Lehm.
Das Buch gibt nicht nur eine Ma-
terialkunde an die Hand, sondern
stellt auch vor, wie sich die Bau-
konstruktion auf die Klimabilanz
eines Gebäudes auswirkt. Vor- und
Nachteile verschiedener Wärme-

dämmstoffe werden beleuchtet
und Photovoltaik-Anlagen oder
Stromspeicher als Optionen fürs
autarke Erzeugen von Strom vor-
gestellt. Aber auch kleine Lösun-
gen wie die Optimierung einer
Heizungsanlage bieten Potenzial

für mehr Nachhaltigkeit im Haus.
Verständlich wird beschrieben,
was zum Beispiel Wärmepumpen,
Holz- und Elektroheizungen oder
Brennwertkessel bringen.
Schließlich stellt der Ratgeber von
der Sanierung eines Fachwerkhau-

ses bis zum Neubau eines Strohbal-
lengebäudes einige Pionier-Projek-
te für klimafreundliches Bauen vor.
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren. Nachhaltige
Bauweisen und Techniken für
mein Haus“ hat 240 Seiten.
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir wieder Strom 

und Gas anbieten.

 0 52 73/36 88-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Neueröffnung Kunden-
servicebüro in Brakel: 

Besuchen Sie uns in der 
Bahnhofstraße 1

Ihre Kundenberaterin Stefanie Heinemeyer

   „Ei like BeSte“

Ihre Kundenb

WWir wünschen Ihnen ein schönes Osterfest! 

BeSte Stadtwerke:
Eröffnungsfeier des Kundenservicebüros in Brakel
Der Regionalversorger hat ein neuesDer Regionalversorger hat ein neuesDer Regionalversorger hat ein neuesDer Regionalversorger hat ein neuesDer Regionalversorger hat ein neues
Kundenservicebüro in Brakel eröff-Kundenservicebüro in Brakel eröff-Kundenservicebüro in Brakel eröff-Kundenservicebüro in Brakel eröff-Kundenservicebüro in Brakel eröff-
net und berät Kunden am Standortnet und berät Kunden am Standortnet und berät Kunden am Standortnet und berät Kunden am Standortnet und berät Kunden am Standort
in der Bahnhofstraße 1 rund um diein der Bahnhofstraße 1 rund um diein der Bahnhofstraße 1 rund um diein der Bahnhofstraße 1 rund um diein der Bahnhofstraße 1 rund um die
Belieferung mit BeSteÖkoStrom undBelieferung mit BeSteÖkoStrom undBelieferung mit BeSteÖkoStrom undBelieferung mit BeSteÖkoStrom undBelieferung mit BeSteÖkoStrom und
BeSteÖkoGas.BeSteÖkoGas.BeSteÖkoGas.BeSteÖkoGas.BeSteÖkoGas.
BRAKEL. Die BeSte Stadtwerke ha-
ben am Donnerstag, 6. April 2023
mit einer Feier das neue Kundenser-
vicebüro in Brakel offiziell eröffnet.
Das Servicebüro in der Bahnhofstra-
ße 1 ist ab sofort für Kunden und
Interessierte ein neuer Beratungs-
ort rund um die Belieferung mit En-
ergie. „Wir freuen uns, in Brakel ein
Büro gefunden zu haben, um den
Kunden und Interessierten noch nä-
her vor Ort zu sein“, sagte Vertriebs-
leiter Dietmar Hillebrand. Brakel ist
in der Mitte des Landkreises Höxter
zentral gelegen und hat eine sehr
gute Verkehrsanbindung. Damit ist
das neue Büro eine ausgezeichnete
Ergänzung zu den bestehenden BeS-

te-Standorten in Beverungen, Bor-
gentreich, Bad Driburg, Warburg und
Steinheim. „Wir hoffen, dass viele
Menschen aus Brakel und der Um-
gebung unser neues Kundenservice-
büro nutzen werden“, sagte BeSte-
Geschäftsführer Frank Hose bei der
offiziellen Eröffnung im Beisein von
Brakels Bürgermeister Hermann
Temme. Jeden Montag bis Freitag
von 8:00 bis 12:30 Uhr und 14:00 bis
16:00 Uhr informiert Kundenberate-
rin Stefanie Heinemeyer unter ande-
rem über die aktuellen BeSteÖko-
Strom- und BeSteÖkoGasprodukte
und hilft persönlich beim Wechsel
zum Regionalversorger. Telefonisch
ist sie während der Öffnungszeiten
unter der Nummer 0 52 73-36 88-
3333 zu erreichen. Wer möchte, kann
auch einen Termin vereinbaren und
sich informieren lassen.
Über die BeSte Stadtwerke GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH ist ein

regionaler Energieanbieter für
Ökostrom, Ökogas sowie Wärme
und bietet zusätzlich Energie-
dienstleistungen an. Über 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an
den fünf Standorten im Kreis Höx-
ter sorgen für einen optimalen
Kundenservice und informieren zu
allen Themen rund um die Ener-

gieversorgung. Die BeSte Stadt-
werke GmbH ist eine Tochterge-
sellschaft der zu hundert Prozent
in kommunaler Hand befindlichen
EAM-Gruppe und in dieser star-
ken Gemeinschaft für die kom-
plexen Aufgaben und zukünftigen
Themen in der modernen Ener-
giewirtschaft BeStens aufgestellt.
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Holz macht den Garten schöner
Naturnahe Gestaltung von Zaun und Hochbeet bis zur Terrasse
Für eine attraktive und natürliche
Gartengestaltung ist Holz unver-
zichtbar. Schließlich lässt sich der
nachwachsende Rohstoff vielseitig
im Außenbereich verwenden, zum
Beispiel als Sichtschutz, Grund-
stücksbegrenzung oder Sandkasten
für die Kids. Auch zum Bau eines
Hochbeets, als Terrassenbelag oder
Sitzmöbel eignen sich Holz und Holz-
produkte. Damit es dauerhaft den
Witterungsbedingungen standhält,
kommt es auf sachgemäße Kon-
struktion, geeignete Qualitäten und
regelmäßige Pflege an.
Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-Holzarten mit hoher Dauerhaf-
tigkeittigkeittigkeittigkeittigkeit
Im Garten haben sich heimische
Holzarten und Importhölzer, vor
allem tropische Hölzer, etabliert.
Darüber hinaus gibt es modifizier-
te Hölzer mit verbesserten Eigen-
schaften. Wichtig ist, sich bei der
Auswahl über die Produkteigen-
schaften zu informieren. „Ein gro-
ber Indikator dafür sind die Dau-
erhaftigkeitsklassen. Tropische
Holzarten wie Ipé oder Bangkirai,
aber auch regionales Robinienholz
zählen zu den Klassen 1 und 2“,
erklärt Thomas Goebel, Geschäfts-
führer des Gesamtverbandes Deut-
scher Holzhandel e. V.: „Etwas we-
niger dauerhaft, dafür kostengüns-
tiger und ebenso empfehlenswert
für den Außeneinsatz sind Lärche
und Douglasie.“ Andere heimische
Hölzer wie Kiefer und Esche kön-
nen eingesetzt werden, wenn sie
eine zusätzliche Behandlung oder
Modifizierung erhalten haben,
beispielsweise eine Kesseldruck-

Imprägnierung oder Hitzebehand-
lung. Mögliche Bedenken zum Kauf
von Tropenholz können relativiert
werden, da der Import strengen
Vorgaben unterliegt, erklärt Goe-
bel: „Das kann nachhaltige Nut-
zung unterstützen und macht ar-
tenreiche und naturnahe Forst-
wirtschaft attraktiv.“ Holz aus nach-
haltiger Tropenwaldbewirtschaf-
tung trägt oft ein FSC- oder PEFC-
Siegel. Unter www.holzvomfach.de
gibt es weitere Informationen sowie
Ansprechpartner im örtlichen Han-
del für eine individuelle Beratung.
Tipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die HolzpflegeTipps für die Holzpflege
Egal ob Sichtschutz, Palisaden,
Terrasse oder Gartenhäuschen:
Holz im Außenbereich benötigt
eine sachgemäße und regelmäßi-
ge Pflege. Unbehandelt wird es
silbergrau, behält aber seine tech-
nischen Eigenschaften. Garten-
möbel, die nicht direkt der Witte-
rung durch Regen oder Spritzwas-
ser ausgesetzt sind, können mit
einem Holzschutz-Öl gepflegt wer-
den. Zäune, Spielgeräte und Per-
golen, die direkt bewittert sind,
können mit wasserabweisenden
Anstrichen vor Schäden geschützt
werden. Bei Pfosten, Zaunriegeln,
Gartentoren und Latten ist direk-
ter Erdkontakt des Materials zu
vermeiden. Als Lösung gibt es
dazu im Holzfachhandel verschie-
dene Pfostenträger aus Metall.
Hochbeete werden an den Innen-
seiten mit einer Folie ausgeklei-
det und nicht direkt auf den Bo-
den, sondern auf kleine Funda-
mente gesetzt. (djd)

Vom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende RohstoffVom Sichtschutz bis zum Terrassenbelag: Der nachwachsende Rohstoff
Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten.Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten.Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten.Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten.Holz bietet für den Garten unzählige Gestaltungsmöglichkeiten.
Foto: djd/Kollaxo/SchicklerFoto: djd/Kollaxo/SchicklerFoto: djd/Kollaxo/SchicklerFoto: djd/Kollaxo/SchicklerFoto: djd/Kollaxo/Schickler
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Erfolgreicher Dorfaktionstag in Bellersen
Seit etwa 30 Jahren findet in Bell-
ersen alljährlich vor Beginn der
Osterferien der Dorfaktionstag
statt. Auch in diesem Jahr fanden
sich mehr als 30 Helfer und Hel-
ferinnen ein, um Pflege- und klei-
nere Ausbesserungsarbeiten im
Dorf und in der umliegenden Feld-
mark zu erledigen.
Der ausrichtende Heimat- und
Verkehrsverein zeigte sich erfreut
über die Resonanz, insbesondere
auch über die Teilnahme zahlrei-
cher Kinder und Jugendlicher. „Un-
begreiflich ist und bleibt, dass
nach wie vor Unmengen von Ab-
fall achtlos in die Landschaft ge-
worfen werden“, so die Verant-
wortlichen.
Der Abschluss des Aktionstages
wurde in gemeinsamer Runde an
der Dorfscheune gefeiert.

TTTTTreffen der Teilnehmer des Ak-reffen der Teilnehmer des Ak-reffen der Teilnehmer des Ak-reffen der Teilnehmer des Ak-reffen der Teilnehmer des Ak-
tionstages im Schatten der Mei-tionstages im Schatten der Mei-tionstages im Schatten der Mei-tionstages im Schatten der Mei-tionstages im Schatten der Mei-
nolfuskirchenolfuskirchenolfuskirchenolfuskirchenolfuskirche

Positives Denken trainieren -
gelassener durch den Alltag
Der VHS-Zweckverband bietet
am Samstag, 22. April, in der
Zeit von 10 bis 12.30 Uhr einen
Kurs zum Thema „Positives Den-
ken trainieren - gelassener
durch den Alltag“ (23-505F20A)
an. Die Veranstaltung wird von
Laura Seibt geleitet und findet
als Online-Veranstaltung statt.
Die heutige Gesellschaft: Ich
muss was schaffen, um was zu
sein? Anerkennung durch per-
manente Glanzleistung?
Ohne Fleiß kein Preis? Nur mit
Druck lässt sich arbeiten?

Wachsende Anforderungen?
Bestimmt haben Sie den ein
oder anderen Satz auch schon
mal gelesen oder finden sich
sogar darin selbst wieder?
Dann geht es Ihnen nicht anders
als den meisten von uns. Wir
leben in einer Gesellschaft, in
der Leistung und Arbeit mit An-
erkennung und Selbstwert-
schätzung zu tun hat.
Andersrum - wer nichts leistet,
ist nichts wert?
Aber ist diese Lebensweise auf
Dauer gesund?

Nicht ohne Grund sind Depres-
sionen zurzeit eine zunehmen-
de Erscheinung.
In diesem Kurs haben Sie die
Möglichkeit, gemeinsam mit
anderen Teilnehmer*Innen,
Strategien zu entwickeln, die
Ihnen helfen, gelassener durch
den Alltag zu gehen und gleich-
zeitig bei Misserfolgen positiv
nach vorne zu schauen.
Ebenso können Sie die gängigs-
ten Ursachen für negative Ge-
danken erforschen und den ge-
eigneten besseren Umgang mit

diesen erlernen. Sie können mit
Ihrem eigenen Gerät von zu-
hause aus teilnehmen.

In Absprache mit dem VHS-
Zweckverband Bad Driburg be-
steht zudem auch die Möglich-
keit, in den Schulungsräumen
der VHS Bad Driburg an dem
Online-Kurs teilzunehmen.
Profitieren Sie von diesem An-
gebot.
Verbindliche Anmeldungen unter
05253-974070
oder www.vhs-driburg.de

Sucht- und Drogenberatung von Diakonie und Caritas
Den passenden Weg aus der Abhängigkeit finden
Kreis Höxter. Durch seinen jahre-
langen, missbräuchlichen Alkohol-
konsum hat Herr K. zuerst den
Führerschein und nun auch noch
seinen Job verloren.
Er merkt, dass er seine Probleme
alleine nicht in den Griff be-
kommt und wendet sich an die
Sucht- und Drogenberatung. Hier
stellt er seine ihm wichtigen Fra-
gen: „Bin ich überhaupt alkohol-
abhängig? Muss ich nun für immer
auf mein Bier verzichten? Was ist

nötig, um den Führerschein zu-
rück zu bekommen?“
In der Beratung werden seine Fra-
gen beantwortet und weiterfüh-
rende Hilfen - wie ambulante und
stationäre Rehabilitation - aufge-
zeigt. Im Fall von Herrn K. liegt
bereits eine langjährige Alkohol-
abhängigkeit vor. Die Beraterin
schlägt ihm zum Erreichen seiner
Ziele vor, eine Entwöhnungsbe-
handlung durchzuführen. Herr K.
entscheidet sich zur mehrwöchi-

gen Behandlung in einer Fachkli-
nik, um Abstand zum Alltag und
zu seinem gewohnten Umfeld zu
gewinnen. Nach erfolgreicher
Therapie hat er gute Chancen,
seinen Führerschein zurück zu er-
halten und auch einen geeigne-
ten Arbeitsplatz zu finden.
Im Kreis Höxter kooperieren die
Beratungsstellen des Caritasver-
bandes für den Kreis Höxter e.V.
in Brakel und der Diakonie Pader-
born-Höxter e.V. in Warburg, um

auf der Grundlage eines fachlich
abgestimmten Konzeptes die
Sucht- und Drogenberatung flä-
chendeckend anbieten zu können.
Die Caritas bietet zudem Außen-
sprechstunden in Bad Driburg,
Beverungen, Steinheim und Höx-
ter an.
Das Beratungsangebot richtet sich
an alle Menschen im Kreis Höxter,
die ihren Konsum von Suchtmit-
teln (Alkohol, Drogen, Medikamen-
te, Nikotin) oder ihren Umgang
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mit Medien, Glücksspiel usw. hin-
terfragen möchten.
Auch Menschen aus dem sozialen
Umfeld können die Beratung in
Anspruch nehmen. Partnerinnen
und Partner oder Eltern bemer-
ken den Konsum, fühlen sich un-
sicher und finden in der Beratung
Antworten auf ihre Fragen: „Wie
kann ich meinen Angehörigen un-
terstützen? Bin ich schuld an sei-
nem Konsumverhalten? Warum
kann meine Tochter nicht ihren
Drogenkonsum einstellen?“
Die Suchtberatungsstellen im Kreis
Höxter beraten zieloffen, kosten-
los, auf Wunsch auch anonym und
unterliegen der Schweigepflicht. Die
Beratung kann auch per Telefon,
Video, Email und Chat erfolgen.

Kontakt:
Caritas-Beratungszentrum Brakel,
Kirchplatz 2, 33034 Brakel,
(05272)3714-60,
E-Mail: sucht@caritas-hx.de
www.bz-brakel.de
Diakonie Paderborn-Höxter e.V.
Standort Warburg, Sternstraße 19,
34414 Warburg, (05641) 7888-15,
E-Mail: sucht-und-
drogen@diakonie-pbhx.de
www.diakonie-pbhx.de

Bieten Sucht- und DrogenberatungBieten Sucht- und DrogenberatungBieten Sucht- und DrogenberatungBieten Sucht- und DrogenberatungBieten Sucht- und Drogenberatung
im Kreis Höxter an: (v. l.) Laura Deim Kreis Höxter an: (v. l.) Laura Deim Kreis Höxter an: (v. l.) Laura Deim Kreis Höxter an: (v. l.) Laura Deim Kreis Höxter an: (v. l.) Laura De
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Bei anhaltenden Verdauungsbeschwerden
Darmbarriere prüfen lassen
Zahlreiche neue Studien zei-
gen: Die Darmbarriere rückt
aktuell immer mehr in den Fo-
kus der Wissenschaft.

Barrierestörungen der Darm-
schleimhaut werden heute mit
einer Vielzahl von gesundheit-
lichen Störungen in Verbindung
gebracht - beispielsweise All-
ergien und verschiedene Darm-
erkrankungen wie Reizdarm,
Zöliakie oder Colitis ulcerosa.
„Bei vielen chronischen Darm-
erkrankungen gilt eine gestör-
te Darmbarriere heute als maß-
geblicher Faktor, der zu Fehl-
funktionen führt, die Entzündun-
gen und Bewegungsstörungen
im Darm bewirken“, erklärt der
Gastroenterologe Prof. Dr. med.
Martin Storr, Starnberg.
„Daher sollten Betroffene bei
anhaltenden Verdauungsbe-
schwerden die Integrität ihrer
Darmbarriere prüfen lassen“,
empfiehlt der Experte, „da dies
auch für die jeweilige Behand-
lung relevant ist.“
Die Darmwand ermöglicht un-
serem Körper die Nahrungs-
und Flüssigkeitsaufnahme aus
dem Darminhalt, muss aber
auch das Eindringen von gefähr-
lichen Bakterien verhindern.
„Verschiedene Bakterien, Me-
dikamente, Alkohol oder Niko-
tin können die Darmbarriere
schädigen und so ihre Durch-
lässigkeit erhöhen“, erklärt der
Magen-Darm-Facharzt.
Bei einer gestörten Funktion
der Darmbarriere besteht das

Risiko, dass nicht alle Nährstof-
fe in der gewohnten Weise vom
Körper aufgenommen werden
können. Außerdem können

schädigende Stoffe oder Mikro-
organismen durch die Darm-
wand vordringen und verschie-
dene Symptome auslösen.

Myrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken DarmMyrrhe für einen starken Darm
Eine ballaststoffreiche Ernäh-
rung, Probiotika und pflanzli-
che Arzneimittel mit Myrrhe
können dazu beitragen, die
Darmbarriere zu stärken.
Seit vielen Jahren wird die Arz-
neipflanze Myrrhe im Rahmen
der Behandlung von chroni-
schen Darmerkrankungen wie
Reizdarm, Colitis ulcerosa oder
Morbus Crohn erfolgreich ein-
gesetzt.

Zahlreiche Forschungsarbeiten
an deutschen Universitäten be-
legen, dass sie entzündungs-

hemmend, krampflösend und
blähungslindernd wirkt und die
Darmbarriere stabilisieren kann
- ein Effekt, der bisher für kein
anderes pflanzliches Arzneimit-
tel in der Form wissenschaftlich
nachgewiesen werden konnte.

Mitmachen und gewinnen - mitMitmachen und gewinnen - mitMitmachen und gewinnen - mitMitmachen und gewinnen - mitMitmachen und gewinnen - mit
MyrrheMyrrheMyrrheMyrrheMyrrhe
Wissenschaftler der Würzburger
Forschergruppe Klostermedizin
haben den Myrrhenbaum zur
„Arzneipflanze des Jahres
2021“ gewählt.
Ausschlaggebend für die Wahl
waren die Bedeutung der Myr-
rhe in der Medizingeschichte, ihre
weitreichende wissenschaftliche
Erforschung sowie ihr Potenzial als
wirksame (Darm-)Arznei.
(akz-o)
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Kaffeekohle wirkt gegen Entzündungen

Zudecken

Die durch eine spezielle Röstung
verschiedener Kaffeesorten gewon-
nene Kaffeekohle hat eine lange
Tradition in der Behandlung von
Darmerkrankungen. Bisher wurde
ihre therapeutische Wirkung vorwie-
gend auf ihre Giftstoffe bindenden
Effekte zurückgeführt. Eine kürzlich
publizierte Studie, durchgeführt an
der Universität Leipzig, belegt jetzt,
dass die Kaffeekohle auch verschie-
dene Pflanzenstoffe beinhaltet, die
unterschiedlich stark entzündungs-
hemmend wirken. „Unsere Unter-
suchungen zeigen, dass Kaffeekoh-
le neben ihren physikalischen Ef-
fekten auch entzündungshemmen-
de Wirkungen besitzt, die für die
Behandlung verschiedener Darm-
erkrankungen wichtig sind“, erläu-
tert Dr. Cica Vissiennon, Projektlei-
terin an der Universität Leipzig.

Bereits seit mehr als 60 Jahren wer-
den Kombinationsarzneimittel, die
auch Kaffeekohle enthalten, zur un-
terstützenden Behandlung von
Magen-Darm-Störungen eingesetzt
- besonders wenn diese mit Durch-
fällen, Krämpfen und Blähungen ein-
hergehen.
Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …Kaffeekohle bindet nicht nur …
Kaffeekohle ist ein braunschwarzes
Pulver, das durch gezieltes Rösten
und anschließendes Vermahlen der
grünen Kaffeebohnen hergestellt
wird. Durch diese Herstellung ent-
steht eine große feinporige Oberflä-
che, die der Kaffeekohle die binden-
den Eigenschaften verleiht. Dadurch
können schädliche Stoffe gebunden
und ausgeschieden werden.
Daneben zeigt Kaffeekohle noch ei-
nen zusammenziehenden Effekt auf
die äußeren Schichten der Darm-

schleimhaut - das führt zu einer Ver-
minderung der Flüssigkeitsabgabe
in den Darm, was der Entstehung
von Durchfällen entgegenwirkt. In
der neuen Studie wurde nun die ent-
zündungshemmende Aktivität der
Kaffeekohle näher untersucht und
für verschiedene Inhaltsstoffe bestä-
tigt. Die aktuellen Ergebnisse der
Leipziger Forschergruppe stimmen
mit früheren Untersuchungen über-

ein, welche bereits die entzündungs-
hemmende Wirkung von Kombinati-
onsarzneimitteln, die auch Kaffee-
kohle enthalten, zeigen konnten.
„Dabei wurde auch festgestellt, dass
sich die einzelnen Bestandteile in
ihrer Wirkung gegenseitig verstär-
ken, was insgesamt zu einem stär-
keren entzündungshemmenden Ef-
fekt führte“, erläutert Vissiennon.
(akz-o)

Foto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-o

Jeder Mensch ist anders. Diese ba-
nale Erkenntnis macht auch für den
Schlaf keine Ausnahme. Während der
eine leicht friert, kommt der andere
schnell ins Schwitzen. Manche kla-
gen über kalte Füße und wieder an-
dere über Temperaturwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden, Tran-
spiration, Bewegungsdrang, elektro-
magnetische Empfindlichkeit und
Allergien sowie selbstverständlich
das Kuschelbedürfnis - all dies ist
individuell höchst unterschiedlich
ausgeprägt. Nur einleuchtend, dass
z. B. die gleiche Decke für Vater,
Mutter, Sohn und Tochter wenig Sinn
macht.
Leider sieht man einer Decke in der
Regel nicht an, für wen sie besonders
geeignet ist. Die Selbstbedienung

ohne vorherige Fachberatung birgt
deshalb das beträchtliche Risiko, an-
schließend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Körper
des Menschen im Laufe der Jahre
mehr oder weniger stark verändert,
wandeln sich auch die Ansprüche an
die eigene Decke. Dass jemandem
von der Pubertät bis ins hohe Alter
die gleiche Decke „passt“, ist eher
die Ausnahme. Vor allem Frauen in
den Wechseljahren brauchen oft eine
andere Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen Zude-
cke individuell vom Fachmann bera-
ten zu lassen. Schließlich gibt es
eine Vielzahl von Füllungen mit un-
terschiedlichen Eigenschaften. Die

Auswahl reicht von Federn und Dau-
nen über Naturfasern wie Kamel-
haar, Kaschmir oder Schafschurwol-
le bis zu Funktionsfasern, wie das
von der Sportbekleidung bekannte
Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch bei
den Füllungen qualitative Unterschie-
de, die auch die Preisdifferenzen er-
klären. Bedeutsam sind z. B. das
Alter des Tieres und die Güte der
Federn oder Haare. Denn Kaschmir
ist nicht gleich Kaschmir und auch
bei Federn sind die Qualitäten höchst
unterschiedlich. Wer deshalb beim
Kauf besonders sichergehen will,
kann sich seine Zudecke im Betten-
fachhandel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen las-
sen. Dabei sucht man sich im Vorfeld

aus verschiedenen Qualitäten die am
besten geeignete Federn- oder Dau-
nensorte aus und lässt sie dann vom
Bettenhändler in einen passenden
Bezug füllen. Mehr Individualität geht
nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Körper-
länge von 1,80 m empfiehlt sich das
Komfortmaß 155 cm x 220 cm. Mit
einer solchen Decke müssen gerade
in der kälteren Jahreszeit auch lan-
ge Menschen nicht frieren und wa-
chen nicht wegen kalter Füße auf.
Der Bettenfachhandel verfügt über
eine große Auswahl solcher Zude-
cken mit den unterschiedlichsten Fül-
lungen. Und natürlich auch von ent-
sprechend großer Bettwäsche.
(akz-o)



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 8 – 18. April 2023 – Woche 16 – www.mitteilungsblatt-brakel.de22

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Politikverdrossenheit nimmt zu
Liste Zukunft ruft zur Mitarbeit auf

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Liste Zukunft Brakel

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
mit der aktuellen politischen Si-
tuation in ganz Brakel befasst.
„Gefühlt nimmt die Politikverdros-
senheit auch hier bei uns in Bra-
kel immer mehr zu“, berichtet
Zukunftsratsmitglied Bernd Stie-
ren-Knoke von den Feststellun-
gen der Zukunftsfraktion. Neben
den Entwicklungen auf Bundes-
und Landesebene sei die Brake-
ler Kommunalpolitik dafür selbst
verantwortlich. So werfe etwa das
aus Sicht der Zukunftsfraktion
unnötige sture Festhalten am
Neubau eines Fontänenfeldes auf
dem Brakeler Marktplatz ein ex-
trem fragwürdiges Licht auf die
Brakeler Politik. „Der Normalbür-
ger fühlt bei jedem Einkauf, dass
es gilt, den Gürtel enger zu schnal-

len“, führt Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller weiter
aus. Bei Lebensmitteln und Din-
gen des alltäglichen Lebens wür-
de dann nach günstigeren Ange-
boten Ausschau gehalten. Bei grö-
ßeren Ausgaben - wie z. B. dem
Kauf eines neuen Autos - würde
oftmals ganz verzichtet. „Steigen
die Preise und dazu auch noch die
Zinsen, muss der Normalbürger
sparen“, so Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann.
Nur für die Stadt Brakel und die
Mehrheit ihrer Kommunalpoliti-
ker spiele scheinbar Geld keine
Rolle. „Um die Brakeler Politik
wieder zu erden, laden wir zur
Mitarbeit bei uns in der Liste Zu-
kunft ein“, so Zukunftratsmitglied
Bernd Stieren-Knoke. Zur Vorbe-
reitung des ersten öffentlichen
Brakeler „Zukunftstreffs“ 2023

würden aktuell interessierte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ge-
sucht. Interessierte Brakeler
könnten sich bereits jetzt auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunftzukunftzukunftzukunftzukunft-brbrbrbrbrakakakakakelelelelel.dedededede unter der
Rubrik „ZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreffZukunftstreff“ für nähe-
re Informationen registrieren. „Je-
der - egal ob aus der Kernstadt
oder unseren Dörfern - ist zur Mit-
arbeit herzlich eingeladen“, freut
sich Zukunftratsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher von nun an alle von
ihr eingebrachten Anträge, An-
fragen und Eingaben im Inter-
net (sofern die gesetzlichen Re-
gelungen dies zulassen). Auf
www.zukunft-brakel.de finden

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

sich die Dokumente chronolo-
gisch unter der neuen Rubrik
„Zukunftsmitarbeit im Rat“.
Mit der finalen Auswertung des
Ideenwettbewerbes
„Brakel 2030“ soll es an dieser
Stelle nach den Osterferien wei-
tergehen.

Stefan Heilemann

Schüler an St. Kaspar starten ins Abitur
Neuenheerse. 56 Schülerinnen
und Schüler starten die Vorberei-
tungsphase der Abiturprüfungen
mit einem Wortgottesdienst. Die
letzten Schultage haben für die
Jahrgangsstufe Q2 begonnen. Zu
Beginn der intensiven Prüfungs-
vorbereitungen traf sich der Jahr-
gang zu einem gemeinsamen
Wortgottesdienst in der Schulka-
pelle. Eine Gelegenheit, um ge-
meinsam mit ihren Lehrern Mi-
riam Herbst-Zeyrek, Marie Wege-
ner, Steffen Lausen, Dr. Tobias
Mayer sowie Jahrgangsstufenlei-
ter Wolfgang Panzer die Höhen
und Tiefen ihres Schullebens zu-
rück- und auf die letzten verblei-
benden Tage ihres Schullebens
vorauszublicken. Die Lernenden
sprachen sich gegenseitig Mut zu,
die Aufgaben und Anforderungen,
die jetzt an sie herangetragen
werden, als ihre anzunehmen, so-
wie Vertrauen in ihr Können und
ihren Willen zu haben. Der Wort-
gottesdienst stand unter dem The-
ma „Lost but found“. „Ich bin so
lost, ich weiß echt nicht mehr wei-
ter.“ Ein Gefühl, das die Schüler-
innen und Schüler der Q2 nach-
empfinden können. Verloren sein
im Stress, in Ängsten, im Alltag,

in den vielen Aufgaben, aber auch
im Umgang mit sich selbst. Es
braucht Menschen, die unterstüt-
zen in solchen Tagen, die Mut zu-
sprechen und für einen da sind.
Die Jahrgangsstufe erinnerte sich
daran, wie wichtig ihre Gemein-
schaft war und ist. Und eine wei-
tere Antwort auf das Gefühl, ver-
loren und allein zu sein, wurde
ins Spiel gebracht: Man darf dar-
auf vertrauen, dass Gott jede Ein-
zelne und jeden Einzelnen sucht
und findet - gerade dann, wenn
man sich verlassen fühlt. Am Ende
des Wortgottesdienstes bestand
die Möglichkeit, dass die Schüler-
innen und Schüler nach Wunsch
einzeln von den Lehrkräften ge-
segnet werden. Es wurde ihnen
Beistand, Kraft und Gelassenheit
für die kommende Prüfungszeit
zugesprochen. Die Abiturprüfungen
beginnen nach den Osterferien.

Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-Die Schülerinnen und Schüler wur-
den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-den eingeladen, eine Kerze für je-
manden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufemanden aus ihrer Jahrgangsstufe
anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-anzuzünden, an den sie in den kom-
menden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitungmenden Tagen der Vorbereitung
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23. Internationales Weitschuss Turnier in Bad Driburg
Bei blauem Himmel und Sonnen-
schein fand am Sonntag, 2. April, das
23. Internationale Roving Marks-Tur-
nier in Dringenberg statt. Bogen-
schützinnen und Schützen aus Frank-
reich, Schottland, England, Belgien
und ganz Deutschland lieferten sich
wieder einen spannenden Wett-
kampf in einer der ältesten Bogens-
port Disziplinen der Welt, dem „Ro-
ving Marks“. Geschossen wird auf
Fahnen im Gelände auf die Entfer-
nung von 125 und 165 Metern, je
nach Bogenklasse. Gepunktet wird
die Distanz zur Fahne in drei Wer-
tungskreisen. Hinzu kommt eine
Runde im Geschwindigkeitsschie-
ßen, bei der die Teilnehmer 30 Se-
kunden Zeit haben, das Ziel zu tref-
fen. Ein Königsschießen, das auf 165
Meter beginnt und der erste Treffer
zählt. Und eine Flight Runde, bei
welcher der weiteste Schuss der ver-
schiedenen Bogenklassen gemessen
wird. Benötigt wird eine Fläche in
Größe eines Golfplatzes, welche
Dank der Dringenberger Landwirte
zweimal im Jahr zur Verfügung steht.
Das Roving Marks ist dem heutigen
Golf sehr ähnlich, entstammt aber
ursprünglich dem Artillerie-Schießen
der Engländer im 15. und 16. Jahr-
hundert und diente im Hundertjähri-
gen Krieg zur Abwehr der Feindlich
Kavallerie. Bei den leichten Bögen
gewannen August Barkhausen aus
Altenbeken, Andreas Mai und Cars-
ten Becker aus Paderborn, alle mit
der gleichen Punktezahl. Dirk Meier
aus Warburg belegte bei den Mo-
dernen Bögen den ersten Platz, ge-
folgt von Daniel Toussenel aus Paris,
Frankreich, und Klaus Kalmutzke aus
Soltau. Beim Geschwindigkeitsschie-
ßen gewann Andrea Robrecht aus
Immenhausen mit vier Treffern auf
125 Metern in 30 Sekunden. Bei den
Kindern siegte Ryana Becker aus
Paderborn, gefolgt von ihrer Schwes-
ter Enya. Beim Königsschuss erlang-
te August Barkhausen aus Altenbe-
ken einen weiteren Sieg mit dem
ersten Treffer auf 120 Meter. Bei den
Damen in der Holzbogen Klasse sieg-
te Andrea Robrecht aus Immenhau-
sen, gefolgt von Claudia Hochgreve
aus Soltau und Renate Thomas-Es-
ter aus Willebadessen. In der Weit-
schuss-Runde erlangte Thomas
Hochgreve aus Soltau den Sieg bei
den starken Holzbögen mit 185 Me-
tern. Guido Plonus gelang die glei-
che Distanz mit einem Bambusbo-
gen. Klaus Hartmann aus Bielefeld
lag in der Klasse der leichten Holz-
bögen nur knapp dahinter mit 177

Metern und erlangte so den Sieg.
Bei den Damen mit traditionellen
Bögen gewann Franziska Barkhau-
sen aus Altenbeken mit 155 Metern.

Der Veranstalter Peter Rennemann,
der auch „Das Bogenstübchen“ in
Willebadessen betreibt, erhofft sich
auch für die kommenden Turniere

Die Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. InternationalenDie Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. InternationalenDie Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. InternationalenDie Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. InternationalenDie Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. Internationalen
Weitschuss Turnier in Bad Driburg-DringenbergWeitschuss Turnier in Bad Driburg-DringenbergWeitschuss Turnier in Bad Driburg-DringenbergWeitschuss Turnier in Bad Driburg-DringenbergWeitschuss Turnier in Bad Driburg-Dringenberg

In der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann aus Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von JamesIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann aus Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von JamesIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann aus Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von JamesIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann aus Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von JamesIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann aus Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von James
Wilson aus Yorkshire, England.Wilson aus Yorkshire, England.Wilson aus Yorkshire, England.Wilson aus Yorkshire, England.Wilson aus Yorkshire, England.

wieder schönes Wetter und zahlrei-
che Besucher aus ganz Europa, um
das 24. Internationale Weitschuss-
turnier zu veranstalten.

Bei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weiteste Schuss mit 179 Metern.Bei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weiteste Schuss mit 179 Metern.Bei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weiteste Schuss mit 179 Metern.Bei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weiteste Schuss mit 179 Metern.Bei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weiteste Schuss mit 179 Metern.
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Wenn die Sonne auch das Konto strahlen lässt
So können Privatanleger vom schnellen Ausbau erneuerbarer Energien profitieren
Die politischen Ereignisse des Jah-
res 2022 führen dazu, dass die
sogenannte Energiewende in
Deutschland noch schneller voll-
zogen werden soll als ursprüng-
lich geplant. Die entsprechenden
Zeitpläne wurden bereits ange-
passt. Nicht mehr nur aus Grün-
den des Umweltschutzes soll die
Abhängigkeit von klimaschädli-
chen Energiequellen wie Öl, Gas
und Kohle möglichst rasch redu-
ziert und mittel- und langfristig
beendet werden. Der Fokus liegt
nun noch mehr als zuvor auf Wind-
parks, Solaranlagen oder Wärme-
pumpen, der Ausbau erneuerba-
rer Energien wird vom Staat mas-
siv gefördert. Eine echte Chance
auch für Anleger, die nicht nur das
Thema Nachhaltigkeit, sondern
zudem eine ausreichende Rendi-
te im Auge haben.
SoSoSoSoSolar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“lar und Co.: Einstieg in „grüne“
Unternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch fürUnternehmensanleihen auch für
Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger Durchschnittsanleger möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Attraktiv erscheinen vor allem
„grüne“ Unternehmensanleihen
aus den Bereichen Wind und So-
lar. Sie versprechen jährliche Ren-
diten, die weit über dem aktuell
für Spareinlagen üblichen Niveau
liegen. Mit den Anleihen werden
Investments in große Wind- und
Solaranlagen finanziert, die maß-
geblich die Abhängigkeit von fos-
silen Energieträgern verringern
können. Speziell die Solarenergie
erweist sich gerade aktuell als
Fels in der Brandung und verläss-
licher Partner für große Industrie-
unternehmen und Haushalte. Die

bedeutenden Player am Energie-
markt sind ständig auf der Suche
nach Solarparks, um der Nachfra-
ge nachzukommen. Bei Solaran-
leihen hat der Durchschnittsanle-
ger mittlerweile die Qual der
Wahl. Große Solaranlagen wer-
den beispielsweise von der nie-
derländischen Photon Energy AG
oder der deutschen Sunfarming
GmbH projektiert, beide Unter-
nehmen haben auch Anleihen auf-
gelegt. Ein weiteres Beispiel für
eine interessante Anleihe ist die
Eusolag European Solar AG - In-

formationen zum Unternehmen
und zur Anleihe gibt es unter
www.eusolag.de.
Renditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker SolarparkbestandRenditestarker Solarparkbestand
Das Unternehmen baut einen
renditestarken Solarparkbestand
mit langfristigen Abnahmeverträ-
gen mit großen europäischen En-
ergiekonzernen wie RWE, Uni-
per, Vattenfall und Axpo auf. Die
zugehörige, als Green Bond zer-

tifizierte Obligation hat eine
Laufzeit von fünf Jahren und eine
jährliche Verzinsung von 6,25
Prozent, zu beziehen bei der je-
weiligen Hausbank oder direkt
über die Börsenplätze in Frank-
furt, Düsseldorf und München
sowie über die von institutio-
nellen Investoren genutzte Bond
Port Plattform der Schweizer
Bank UBS. (djd)

Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.Sonnige Aussichten für Privatanleger: Auch sie können von solchen riesigen Solarparks profitieren.
Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonianFoto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/abadonian

Lukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechenLukrativ: Unternehmensanleihen aus dem Bereich Solar versprechen
jährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichenjährliche Renditen, die weit über dem aktuell für Spareinlagen üblichen
Niveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam SmigielskiNiveau liegen. Foto: DJD/EUSOLAG/Getty Images/Adam Smigielski
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Große Frühjahrsaktion bis 31.05.2023
Echte Heimatwärme mit Bestpreis-Garantie
Der Heidelberger Pellethersteller
EC Bioenergie, der unter ande-
rem einen  Produktionsstandort in
Hardegsen (Südniedersachsen) so-
wie einen Lagerstandort in Schie-
der-Schwalenberg (NRW) und ab
dem 01.05.2023 einen Lagerverkauf
in Wetter (NRW) betreibt, produ-
ziert und vermarktet seit über 20
Jahren seine regionale Premium-
marke wohl und warm direkt im
Umkreis seiner Produktions- und
Lagerstandorte.
Dabei ist der Antrieb nicht nur die
hohe Produktqualität und der re-
gionale Bezug der Rohstoffe, son-
dern vor allem die Schonung von
Ressourcen. Denn für den Pellet-
hersteller bedeutet echte Heimat-
wärme: möglichst kurze Wege,
Kundennähe und nachhaltige
Prozesse in der gesamten Wert-
schöpfungskette. Das fängt bei

der Beschaffung der Rohstoffe aus
nachhaltiger Forstwirtschaft an
und hört bei klimafreundlichen
Verpackungslösungen nicht auf.
Pellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oderPellets aus dem Solling - lose oder
in Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpacktin Recyclingfolie verpackt
Pelletheizer erhalten wohl und warm-
Pellets lose oder in handlichen
15 kg-Säcken. Die Verpackung
besteht zu 50 Prozent aus re-
cycelten Altfolien und wird
durch Rücknahme-Services wieder
neu aufbereitet, um daraus
wieder Sackfolien herzustellen.
Das spart zusätzlich Energie und
wertvolle Ressourcen.
Energiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist LeitthemaEnergiesparen ist Leitthema
Auch bei der wohl und warm-Früh-
jahrsaktion ist „Energiesparen“
das Leitthema. Alle Besteller er-
halten nicht nur eine Bestpreis-Ga-
rantie für wohl und warm-Pellets
und BioBriketts. Es werden auch

Einkaufsgutscheine im
Wert von 3.000,00 Euro
sowie 20 Kochkisten
aus Stoff verlost.
Die Aktion läuft bis zum
31. Mai 2023.
Für den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den KlimaschutzFür den Klimaschutz
müssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht allesmüssen wir nicht alles
neu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfindenneu erfinden
„Die Idee mit der Koch-
kiste hat uns sofort
begeistert, da man da-
mit beim Kochen bis
zu 30 Prozent Energie
einsparen kann. Das
Prinzip der Kochkiste stammt aus
Omas Zeiten und war damals
schon sehr effizient.
Heute feiert die Kochkiste ihr
Comeback. Mittlerweile gibt es
Kochkisten auch aus Stoff - ein-
fach in der Handhabe und platz-
sparender als eine aus Holz.“

Bei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlostBei der Frühjahrsaktion bis 31.05. verlost
wohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoffwohl und warm Kochkisten aus Stoff

Erzählt Uli Schuler, Vertriebslei-
ter bei der EC Bioenergie GmbH &
Co. KG, Heidelberg
Interessierte finden mehr Infos
unter:
wohlundwarm.de/hardegsen
05505 94097-10
hardegsen@wohlundwarm.de
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Anregungen
zur Selbstreflexion für pflegende Angehörige

Neuer Hatha-Yoga Kurs im
Hebammen und Familienzentrum Höxter

Sprechstunden
der Verbraucherzentrale
NRW im Kreis Höxter

Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KOPS) bietet am Mittwoch, 26.
April, von 17 bis 18.30 Uhr in Höx-
ter einen Vortrag für pflegende
Angehörige an.
Unter dem Titel „Erfolgreich schei-
tern in der Pflege von Angehöri-
gen“ referiert Reinhard Fukerider,
Diplomtheologe, Coach (DGfC) und

Supervisor und gibt Impulse um
die eigene Situation als pflegen-
der Angehöriger einmal mit et-
was Abstand zu betrachten.
Es sind noch einige Plätze frei.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Anmeldung bis zum 19. April wird
gebeten unter 05271 96 69 875 oder

pflegeselbsthilfe-hoexter@
paritaet.org.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe informiert über bestehende
Selbsthilfegruppen für pflegende
Angehörige, begleitet und unter-
stützt bestehende Gruppen und
hilft bei Gründung und Aufbau
neuer Selbsthilfegruppen. Die Ein-

richtung wird gefördert durch das
Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales des Landes NRW,
der Landesverbände der Pflege-
kassen und des Verbandes der
Privaten Krankenversicherung.
Weitere Informationen sind unter
www.pflegeselbsthilfe-hoexter.de
zu finden.

Bewegt und entspannt in den
Abend: Im neuen Hebammen-
und Familienzentrum Höxter
wird ab Mittwoch, 3. Mai, an
zehn Terminen ein neuer Yoga-
kurs für Anfänger und Wieder-
einsteiger angeboten.
Mit sanften Dehnungen, kraft-
spendenden Atemübungen und
entspannenden Achtsamkeits-
übungen wird die Entspannung

gefördert, die Klänge der Klang-
schalen untermalen die Endent-
spannung.
Der Kurs ist als Präventions-
kurs für die Rückerstattung

durch die Krankenkassen zer-
tifiziert.
Leitung, Info und Anmeldung:
Monika Temme,
Mobil: 0171 54 25 208

27.27.27.27.27.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12 Uhr - Willebadessen-
Peckelsheim - Stadthaus,
Abdinghofweg 1, Raum 104
2. Mai2. Mai2. Mai2. Mai2. Mai
14 bis 16 Uhr - Marienmünster
Rathaus, Schulstraße 1, EG, links
5. Mai5. Mai5. Mai5. Mai5. Mai
10 bis 12 Uhr - Brakel Rathaus,
Am Markt 12, EG,

Besprechungsraum 7
11. Mai11. Mai11. Mai11. Mai11. Mai
10 bis 12 Uhr - Nieheim Richter-
haus, Richterstr. 5A, 1. OG
14 bis 16 Uhr - Höxter VHS,
Möllingerstraße 9, EG, rechts
16. Mai16. Mai16. Mai16. Mai16. Mai
14 bis 16 Uhr - Bad Driburg Rat-
haus, Am Rathausplatz 2, EG
Besprechungsraum 112



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 8 – 18. April 2023 – Woche 16 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 27

Diakonie Paderborn-Höxter e.V.
hat Projektausschreibung gewonnen
„Wir sind Europa - Politische Teilhabe greifbar machen!“

Paderborn/Kreis Paderborn (dph).
Eine Gruppe von 24 Jugendlichen
und jungen Menschen mit Migra-
tionshintergrund und ukrainische
Geflüchtete aus dem Kreis Pader-
born haben eine Fahrt nach Brüs-
sel mit dem Ziel der politischen
Bildung unternommen. Die Inte-
grationsagentur der Diakonie Pa-
derborn-Höxter e.V. hatte sich im
Rahmen einer Ausschreibung zur
Förderung des Europäischen Ge-
dankens des Auswärtigen Amtes
beworben und den Zuschlag er-
halten.
In Kooperation mit der Anlaufstel-
le Regenbogen, der Anlaufstelle
Ukraine sowie der Migrationsbe-
ratung der Diakonie konnte die
Reise überwiegend jungen Men-
schen im Alter von 14 bis 27 Jah-
ren kostenlos angeboten werden,
da die Kosten des Projektes zu
einem Großteil vom Auswärtigen
Amt übernommen wurden.
Höhepunkt der Reise war der Be-
such des Europäischen Parla-
ments. In einem Rollenspiel konn-
ten die Teilnehmenden vor Ort in
die Rolle eines Politikers schlüp-
fen und sich aktiv an verschiede-
nen Debatten beteiligen, in dem
sie sich mit verschiedenen Frage-
stellungen auseinandersetzten.
Dies führte in der Gruppe zu ei-
nem regen Austausch.

Auch während des Besuchs des
Hauses der Europäischen Ge-
schichte gab es viele Möglichkei-
ten, um über Europa ins Gespräch
zu kommen. Weitere Sehenswür-
digkeiten während der Reise wa-
ren die englischsprachige Führung
im Brüssel City Museum, der Mont
des Arts, die Kathedrale St. Mi-
chael und das Atomium.
Die Fahrt nach Brüssel wurde in
mehreren Gruppentreffen gut vor-
bereitet.
Ziele waren hier insbesondere die
Stärkung der Identifikation mit
dem Projekt; das Wissen über
Grundlagen, Prozesse und Poli-
tikbereiche der EU und eines
transnationalen Austausches zu
europäischen Themen.
Das Resümee der verantwortli-
chen Projektleitung Alexandra
Meier (Integrationsagentur) und
der als Betreuer fungierenden Di-
akonie-Mitarbeitenden Sven Kö-
nig und Karin Kleineberg (Anlauf-
stelle Regenbogen) sowie Lyud-
mila Stepanova (Anlaufstelle Uk-
raine) fällt durchweg positiv aus.
„Die Reise war ein tolles Erleb-
nis. Vor allem die unterschiedli-
chen Herausforderungen haben
diese Fahrt einzigartig gemacht.
Trotz sprachlicher Barrieren, Al-
tersunterschiede und der hetero-
genen Gruppe haben doch alle

ein gemeinsames Ziel verfolgt. Die
jungen Menschen sind über sich
hinausgewachsen. Im Rollenspiel
im Europäischen Parlament ha-
ben sie sich schlagfertig gezeigt
und die politischen Themen Euro-
pas vertreten“, erklärt Alexandra
Meier.
Auch die Teilnehmenden hatten
viel Freude an der Reise und wa-

Die Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Die Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Die Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Die Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e.V.Die Gruppe aus dem Kreis Paderborn vor dem Europäischen Parlament in Brüssel. Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e.V.

ren dankbar für die gelungenen
Aktionen. „Die Kombination aus
Bildung sowie Freizeit und Spaß
fand ich einfach super. Man hat
neue Erfahrungen gesammelt, sich
weitergebildet und eine europäi-
sche Hauptstadt besucht. Wir ha-
ben neues gelernt und viel als
Gruppe unternommen“, sagt eine
14-jährige Teilnehmerin.
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 02. Mai 2023Dienstag, 02. Mai 2023Dienstag, 02. Mai 2023Dienstag, 02. Mai 2023Dienstag, 02. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr

„Vom Ich zum Wir“
Ansprechpersonen der Selbsthilfegruppen bildeten sich fort
Die eigene Rolle reflektieren, sich
vernetzen, neue Methoden für die
Begleitung einer Selbsthilfegruppe
erproben: Diese Punkte standen bei
einem Seminar in Bad Driburg für
die ehrenamtlichen Ansprechperso-
nen der Selbsthilfegruppen im Kreis
Höxter vom 10. bis zum 11. März auf
dem Programm.  Unter Leitung des
Pädagogen und Kommunikations-
trainers Klaus Vogelsänger aus Köln
hatten die 25 Teilnehmenden die
Möglichkeit zu einem intensiven Aus-
tausch in einem neuen Format.
„Als Ansprechperson einer Selbst-
hilfegruppe haben wir eine beson-
dere Verantwortung für die Gruppe.
Die Fortbildung hat uns neue Wege
aufgezeigt, die Gruppe zu begleiten
und anzuleiten“, so Gerlinde Dier-
kes, Sprecherin der Selbsthilfegrup-
pen im Kreis Höxter. Aber auch die
Vernetzung und der Austausch un-
tereinander stand im Fokus des zwei-
tätigen Seminars. „Sich mit anderen
über die eigene Rolle auszutauschen
hilft, neue Blickwinkel einzuneh-
men.“, resümiert Dirk Strote, Spre-

cher der Selbsthilfe.  Die Teilneh-
menden kamen aus 18 unterschied-
lichen Selbsthilfegruppen, von Adi-
positas bis Sucht. Im Kreis Höxter
gibt es über 70 Selbsthilfegruppen.
Das Seminar wurde vom Selbsthilfe-
Büro Höxter organisiert und von der
Aktion Mensch gefördert. Das Selbst-
hilfe-Büro des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes befindet sich in Höx-
ter, Möllingerstraße 5. Kontaktzei-

ten sind mittwochs von 9 bis 12 Uhr
und donnerstags von 14 bis 16 Uhr
sowie nach individueller Terminver-
einbarung. Sie erreichen das Selbst-
hilfe-Büro unter 05271 69 41 045
oder selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
Weitere Informationen zur Selbst-
hilfe im Kreis sind ebenso unter
www.selbsthilfe-hoexter.de zu
finden.

„Der Einsatz kreativer Methoden kann dabei unterstützen, in einer„Der Einsatz kreativer Methoden kann dabei unterstützen, in einer„Der Einsatz kreativer Methoden kann dabei unterstützen, in einer„Der Einsatz kreativer Methoden kann dabei unterstützen, in einer„Der Einsatz kreativer Methoden kann dabei unterstützen, in einer
Selbsthilfegruppe ins Gespräch zu kommen.“Selbsthilfegruppe ins Gespräch zu kommen.“Selbsthilfegruppe ins Gespräch zu kommen.“Selbsthilfegruppe ins Gespräch zu kommen.“Selbsthilfegruppe ins Gespräch zu kommen.“
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Umschulung und
Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung
an das eigene Leben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur
Rente jeden Tag den gleichen
Ablauf abzuspulen. Regelmäßi-
ge Weiterbildungen sind not-
wendig, um mit den Entwick-
lungen der Branche Schritt hal-
ten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation

Die Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kannDie Motivation für eine berufliche Umschulung oder Weiterbildung kann
unterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fallunterschiedlich sein. Viele Menschen wünschen sich für diesen Fall
familienfreundliche Unterrichtszeiten.familienfreundliche Unterrichtszeiten.familienfreundliche Unterrichtszeiten.familienfreundliche Unterrichtszeiten.familienfreundliche Unterrichtszeiten.
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können eine Umschulung not-
wendig machen.
Viele Qualifizierungsmaßnah-
men werden bis zu 100 Prozent
vom Staat gefördert - etwa
durch einen Bildungsgutschein
der Agentur für Arbeit oder des
Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es
fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbil-
dungen in Teilzeit.
Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon
singen: Die Betreuungszeiten
von Schule und Kita lassen sich

nur schlecht oder gar nicht mit
dem Beruf unter einen Hut brin-
gen - geschweige denn mit ei-
ner Umschulung oder Weiterbil-
dung mit festen Unterrichtszei-
ten. Bildungsanbieter wie das
Institut für Berufliche Bildung
(IBB) haben die Notwendigkeit
familienfreundlicher Schulungs-
zeiten jedoch erkannt und ihr
Angebot an die Bedürfnisse von
Eltern angepasst. Der Unterricht
findet dann statt, wenn die Kin-
der üblicherweise in Schule
oder Kita gut aufgehoben sind.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-
angeboteangeboteangeboteangeboteangebote
Von Arztpraxis-Management
über Grafik-Software bis hin zu
Wirtschaftsenglisch - das The-
menspektrum der Teilzeitkurse
ist vielfältig. Der tägliche Zeit-
aufwand halbiert sich im Ver-
gleich zum Vollzeitkurs, im Ge-
genzug verdoppelt sich die Ge-
samtdauer der Schulung. Die
Kursinhalte bleiben gleich. In
manchen Fällen findet der Un-

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
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terricht wahlweise vormittags
oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tages-
plan passt.
Bei Zustimmung des Kostenträ-
gers kann man häufig sogar von
zu Hause aus am virtuellen Un-
terricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde
die Gesamtdauer für das Teil-
zeit-Angebot von den üblichen
24 Monaten auf 28 Monate ge-
streckt. Die Teilnehmer erler-
nen dieselben Inhalte wie Voll-
zeit-Umschüler, sodass sie mit
demselben Wissensstand zur
Abschlussprüfung vor der IHK
antreten. Auch beim obligato-
rischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Berei-
chen Büromanagement, E-Com-
merce und Gesundheitswesen.
Die Angebote des IBB sind zer-
tifiziert und können daher
beispielsweise durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für
Arbeit gefördert werden.
(djd)
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Mit Dampf gegen Keime
KHWE modernisiert Zentrale Sterilgut Versorgungsabteilung in Brakel für eine Million Euro

Die Zentrale Sterilgut Versorgungsabteilung am St. Vincenz Hospital in Brakel ist für knapp eine Million Euro modernisiert und erweitert wordenDie Zentrale Sterilgut Versorgungsabteilung am St. Vincenz Hospital in Brakel ist für knapp eine Million Euro modernisiert und erweitert wordenDie Zentrale Sterilgut Versorgungsabteilung am St. Vincenz Hospital in Brakel ist für knapp eine Million Euro modernisiert und erweitert wordenDie Zentrale Sterilgut Versorgungsabteilung am St. Vincenz Hospital in Brakel ist für knapp eine Million Euro modernisiert und erweitert wordenDie Zentrale Sterilgut Versorgungsabteilung am St. Vincenz Hospital in Brakel ist für knapp eine Million Euro modernisiert und erweitert worden
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Brakel. Von der Reinigung über
die Desinfektion bis hin zur Steri-
lisation: Die Zentrale Sterilgut
Versorgungsabteilung (ZSVA) der
KWE Service als Tochterunterneh-
men der KHWE sorgt für die hygi-
enische Aufbereitung von OP-Be-
steck, chirurgischen Instrumenten
und weiteren Medizinprodukten.
Die ZSVA am St. Vincenz Hospital
in Brakel ist jetzt für knapp eine
Million Euro modernisiert und um
mehr als 180 Quadratmeter er-
weitert worden.
Skalpelle, Zangen, Scheren - nach
einer Behandlung am Patienten
oder einer Operation müssen Be-
steck und andere Instrumente ge-
reinigt, desinfiziert und sterilisiert
werden. Manche sehen kaum be-
nutzt aus, an anderen sind die Spu-
ren einer OP deutlich erkennbar.
Innerhalb weniger Stunden durch-
laufen die Medizinprodukte in den
insgesamt 600 Quadratmeter gro-
ßen Räumlichkeiten der ZSVA ei-
nen aufwendigen Reinigungs-,
Desinfektions- und Sterilisations-
prozess - egal, ob sie am Patien-
ten benutzt wurden oder nicht.

KrKrKrKrKrankankankankankenhäuser und enhäuser und enhäuser und enhäuser und enhäuser und ArztprArztprArztprArztprArztpraxenaxenaxenaxenaxen
Die ZSVA ist unter anderem zu-
ständig für die vier KHWE-Kran-
kenhäuser in Bad Driburg, Bra-
kel, Höxter und Steinheim sowie
für die Caritas Pflegestationen
und Seniorenhäuser. „Aber wir
haben nicht nur Kunden aus un-
serer Region, sondern auch aus
den Kreisen Paderborn und Kas-
sel“, sagt Raissa Neumann, die
Leiterin der ZSVA. Dabei handelt
es sich um drei weitere Kranken-
häuser und verschiedene Fach-
arztpraxen.
Für die Sicherheit der PatientenFür die Sicherheit der PatientenFür die Sicherheit der PatientenFür die Sicherheit der PatientenFür die Sicherheit der Patienten
„Alles, was aus dem OP kommt,
muss anschließend gereinigt,
desinfiziert und sterilisiert wer-
den“, so Neumann. In ihrem Team
sind 24 Mitarbeiter zuständig für
die Aufbereitung von bis zu
70.000 Sterilisationseinheiten im
Jahr, um diese wieder einsatzbe-
reit an den Kunden auszuliefern.
Neben der Sorgfalt liegt ihr
Hauptaugenmerk auf der optima-
len Versorgung und Sicherheit
der Patienten.
Jedes Sieb mit seinen Instrumen-

ten wird registriert. Raissa Neu-
mann: „Damit können wir exakt
nachverfolgen, dass die Medizin-
produkte dem kompletten Auf-
bereitungskreislauf unterzogen
wurden.“
Nachdem die Instrumente ma-
schinell gereinigt und desinfiziert
wurden, überprüfen die Mitarbei-
ter die Instrumente auf Restver-
schmutzungen und Funktions-
tüchtigkeit, um sie dann wieder
ordentlich zu sortieren und zu
verpacken. In einem letzten
Schritt werden sie unter Druck
mit Dampf bei 134 Grad Celsius
sterilisiert.
Neue Geräte sparen EnergieNeue Geräte sparen EnergieNeue Geräte sparen EnergieNeue Geräte sparen EnergieNeue Geräte sparen Energie
Mit den neuen Reinigungs- und
Desinfektionsgeräten kann künf-
tig Energie gespart werden,
darüber hinaus sind sie gerüstet
für den Ernstfall einer möglichen
Energieknappheit. „Mit nur ei-
nem Knopfdruck können wir die
Versorgung der Geräte, die mit
Dampf betrieben werden, im lau-
fenden Betrieb von Gas auf Strom
umstellen“, sagt Mario Reineke,
Technischer Leiter der KHWE. Da-

mit könnte auf zwei verschiede-
ne Energieträger zurückgegriffen
werden. Grundsätzlich investiert
die KHWE jährlich mehrere
100.000 Euro in moderne Tech-
nik, davon profitiert auch ihre Ser-
vicegesellschaft.
Strenge Strenge Strenge Strenge Strenge TÜVTÜVTÜVTÜVTÜV-V-V-V-V-Vorgabenorgabenorgabenorgabenorgaben
Die Aufbereitung erfolgt nach ei-
nem zertifizierten Verfahren. Seit
2009 unterzieht sich die ZSVA
freiwillig einer Zertifizierung
durch den TÜV Rheinland. Raissa
Neumann: „Die ZSVA ist mit ei-
ner komplexen technischen In-
frastruktur ausgestattet und war
deutschlandweit die erste papier-
lose Sterilisationsabteilung.“
ZSVZSVZSVZSVZSVA öffnet ihre A öffnet ihre A öffnet ihre A öffnet ihre A öffnet ihre TürenTürenTürenTürenTüren
Wer sich für die Aufbereitung
der Instrumente und Medizin-
technik interessiert, kann bald
einen Blick hinter die Kulissen
werfen. Das St. Vincenz Hospi-
tal und das Bildungszentrum
der KHWE feiern ihren 50. Ge-
burtstag am Sonntag, 7. Mai,
von 11 bis 17 Uhr mit einem Tag
der offenen Tür, an dem sich
auch die ZSVA beteiligt.


